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Einleitung 
 

 
Abbildung: Bild Elbe Klinikum Stade 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

die Elbe Kliniken haben sich dem Gedanken verpflichtet, kontinuierlich die Qualität ihrer 

medizinischen Leistungen zu überprüfen und zu optimieren. 

 

Alle Menschen die sich uns anvertrauen, sei es als Patient, Zuweiser oder 

Geschäftspartner,  können von uns eine zuverlässige, hochwertige und überprüfbare 

Leistung erwarten.  

 

Der hier vorliegende Qualitätsbericht ist ein Dokument unserer Maßnahmen für eine 

ständig besser werdende Qualität. Er dient dazu, Ihnen wichtige Details über unsere 

Arbeit transparent und nachvollziehbar zu machen.  

 

Die Elbe Kliniken Stade-Buxtehude entwickeln sich zunehmend sektorübergreifend zu DEM 

Gesundheitsdienstleister im Elbe Weser Raum. Neben der stationären Versorgung 

gehören teilstationäre und ambulante Leistungen genauso zu unserem medizinischen 

Spektrum, wie Leistungen aus dem Bereich der Rehabilitation und der Prävention. 

 

Mit unserem medizinischen Angebot sowie unserer Qualitätspolitik, möchten wir unseren 

Patientinnen und Patienten, aber auch allen sonstigen Interessierten zeigen, dass ihr 

Vertrauen in unsere Leistungen sich bewährt. 

 

Diesen Qualitätsbericht verstehen wir als unsere Visitenkarte und unsere Einladung an Sie, 

sich über das Leistungsvermögen und die Qualität der Elbe Kliniken zu informieren.  

 

Für Fragen sind wir selbstverständlich auch gerne persönlich für Sie da. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Siegfried Ristau 
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Ansprechpartner: 
 

Geschäftsführer: 

Siegfried Ristau 

Telefon: 04141 / 97 – 1000 

Fax: 04141 / 97 – 1002 

E – Mail: Siegfried.Ristau@elbekliniken.de 

 

 

Ärztlicher Direktor: 

Prof. Dr. Benno Stinner 

Telefon: 04141 / 97 – 1201 

Fax: 04141 / 97 – 1202 

E – Mail: Benno.Stinner@elbekliniken.de 

 

 

Pflegedienstdirektor: 

Eckehard Hagen 

Telefon: 04141 / 97 – 1800 

Fax: 04141 / 97 – 1803 

E – Mail: Eckehard.Hagen@elbekliniken 

 

 

Betriebsstättenleiter: 

Herr Martin Grasselli 

Telefon: 04141 / 97 – 1001 

Fax: 04141 / 97 – 1002 

E – Mail: Martin.Grasselli@elbekliniken.de 
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Bereichsleiter Medizinische Struktur & Prozesse: 

Dr. Philip Düwel 

Telefon: 04141 / 97 – 1229 

Fax: 04141 / 97 – 1892 

E – Mail: Phili.Duewel@elbekliniken.de 

 

 

Qualitätsmanagement: 

Bettina Borowski 

Telefon: 04141 / 97 – 1717 

Fax: 04141 / 97 – 1719 

E – Mail: Bettina.Borowski@elbekliniken.de 

 

 

Qualitätsmanagement: 

Marita Reichelt 

Telefon: 04141 / 97 – 1717 

Fax: 04141 / 97 – 1719 

E – Mail: Marita.Reichelt@elbekliniken.de 
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Links: 
 
www.elbekliniken.de 
 
www.brustzentrum-stade.de 
 
www.elbekliniken-tv.de 
 
www.hospiz-gruppe-stade.de 
 
www.hancken.de 
 
www.mammascreening-nord.de 
 
 www.stade.de 
 
www.hs21.de 
 
 www.fit4stade.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Philip Düwel, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 

Hausanschrift: Elbe Klinikum Stade 
Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Postanschrift: Postfach 2049 
21677 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 0 

Fax: 04141 / 97 – 1902 

E – Mail: info@elbekliniken.de 

Internet: www.elbeklinken.de 

 
Weiterer Standort: 
 

Hausanschrift: Elbe Klinikum Buxtehude 
Am Krankenhaus 1 
21682 Stade 

Postanschrift: Postfach 1365 
21603 Buxtehude 

Telefon: 04161 / 703 – 0 

Fax: 04161 / 703 – 2145 

E – Mail: info@elbekliniken.de 

Internet: www.elbeklinken.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 

� IK – Nummer: 260330500 
 
A-3 Standort(nummer) 
 

� Standortnummer: 00 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: Elbe Kliniken Stade – Buxtehude GmbH 

Art: Öffentlich 

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Die Elbe Kliniken Stade – Buxtehude GmbH dienen der Universität: „Medizinische 
Hochschule Hannover“ als Akademisches Lehrkrankenhaus. 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

 
 
Organigramm: Organigramm 
 
In „Leitbild, Ziele und Organisationsstruktur der Elbe Kliniken Stade - Buxtehude GmbH" sind 
Kompetenzen und Aufgaben vom Gesellschafter bis in die Bereiche hinein konkret 
beschrieben, ebenso die Aufgaben der einzelnen Gremien. 
 



 

Seite 13 von 157  

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
 
Fachabteilung: 
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
 

� Ja 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt: 
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum • Innere Medizin 
• Kardiologie 
• Pädiatrie 
• Allgemeine Chirurgie 
• Unfallchirurgie 
• Urologie 
• Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
• Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
• Neurologie 

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

VS02 Perinatalzentrum Kinder- und Jugendmedizin, 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie 

VS00 Traumatologie Unfallchirurgie 

VS00 Tumorerkrankungen Allgemeine Chirurgie 

VS06 Tumorzentrum Allgemeine Chirurgie 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP01 Akupressur 

MP02 Akupunktur 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare 

MP04 Atemgymnastik/-therapie 

MP05 Babyschwimmen 

MP06 Basale Stimulation 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik 

MP11 Bewegungstherapie 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung 

MP18 Fußreflexzonenmassage 

MP21 Kinästhetik 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung 

MP24 Manuelle Lymphdrainage 

MP25 Massage 

MP26 Medizinische Fußpflege 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches  
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik 

MP37 Schmerztherapie/-management 

MP63 Sozialdienst 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und  
Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie 

MP45 Stomatherapie/-beratung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen 

MP49 Wirbelsäulengymnastik 

MP51 Wundmanagement 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA43 Abschiedsraum 

SA01 Aufenthaltsräume 

SA55 Beschwerdemanagement 

SA22 Bibliothek 

SA23 Cafeteria 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot 

SA41 Dolmetscherdienste 
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Nr. Serviceangebot: 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und  
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen 

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen 

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu ngen 

SA26 Frisiersalon 

SA48 Geldautomat 

SA46 Getränkeautomat 

SA27 Internetzugang 

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und  
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen 

SA31 Kulturelle Angebote 

SA32 Maniküre/Pediküre 

SA51 Orientierungshilfen 

SA33 Parkanlage 

SA52 Postdienst 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen 

SA07 Rooming-in 

SA42 Seelsorge 

SA57 Sozialdienst 

SA37 Spielplatz/Spielecke 

SA09 Unterbringung Begleitperson 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 

� keine Angaben 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten: 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 
Studien 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II- Studien 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV- Studien 

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und  
Medizinisch-technische- Radiologieassistentin (MTRA) 

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assistentin (MTA) 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (OTA) 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 

� 545 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 20575 
 
Ambulante Fallzahlen 
 
Fallzählweise: 
 

� 45466 
 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

148,4 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

62,9 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

1 Personen 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte 

 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

226,3 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

54,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

2,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

10,2 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilung 
 
B-[1] Fachabteilung Augenheilkunde 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Augenheilkunde 

Art der Abteilung: Belegabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2700 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 99 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 82 – 232 

Fax: 04141 / 85 – 445 

Internet: www.elbekliniken.de 
www.lasik-stade.de 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Steffen Schlosshardt 

Telefon: 04141 / 82 – 232 

E – Mail: Steffen.Schlosshardt@elbekliniken.de 
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms 

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 
Netzhaut 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 
Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen 
Erkrankungen 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation 

VA15 Plastische Chirurgie 

VA17 Spezialsprechstunde 

 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 64 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 60 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H26 <= 5 Sonstiger Grauer Star 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 64 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre 
Linsenkapsel 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: 

AM15 Belegarztpraxis am Krankenhaus Praxis Dr. Schlosshardt 

AM07 Privatambulanz Praxis Dr. Schlosshardt 

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 612 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 
2 5-132 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am 

Strahlenkörper 

2 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse 

 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

� nicht vorhanden 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA20 Laser  Ja 

 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
 (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

1 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ04 Augenheilkunde 
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und  
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/  

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik Hancken 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
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Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Innere Medizin 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 0100 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1400 

Fax: 04141 / 97 – 1402 

Internet: www.elbekliniken.de 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung: 

0700 Gastroenterologie 

 

Chefarzt: 

Prof. Dr. med. Jan W. Konturek 

Telefon: 04141 / 97 – 1400 

E – Mail: Jan.Konturek@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Gerkens, Frau Gerlach 

Telefon: 04141 / 97 - 1401 

Fax: 04141 / 97 – 1402 
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Wir über uns 
 
Daten und Fakten in Kürze 
 

• 55 Planbetten 
• 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (Notfall-Versorgung bei lebensbedrohlichen 

Blutungen im Magen-Darm-Trakt) 
 
Schwerpunkte 
 

• Allgemeine Innere Medizin einschließlich internistische Intensivmedizin 
• Gastroenterologische Onkologie 
• Interventionelle Endoskopie und Endosonographie 
• Stoffwechselerkrankungen mit Betonung Diabetes-Therapie und Diabetes-

Schulung 
 
Ambulanzen 
 

• Gastroenterologische Ambulanz mit gesamtem diagnostischen Spektrum 
(Sonographie, Endoskopie, Endosonographie, gastrointestinale 
Funktionsdiagnostik) 

 
Ambulant durchgeführte diagnostische und therapeutische Endoskopien und 
Endosonographien nehmen einen hohen Anteil ein. Die ERCP zur Darstellung der 
Gallenwege und Bauchspeicheldrüse erfolgt häufig auf ambulante Weise. Auch die 
endoskopische Therapie von Gallensteinen wird ambulant vorgenommen. 
 
In ihrem gastroenterologischen Schwerpunktbereich führt die Klinik alle aktuellen 
Diagnostik- und Therapieverfahren durch. Siehe auch: 
 

• Endoskopieabteilung 
• Sonographie - Labor 
• Gastroenterologisches Funktionslabor 
• (pH-Metrie, Manometrie, H2-Atemteste) 

 
Sonographie-Labor 
Im Sonographie-Labor kommen sämtliche diagnostischen und therapeutisch-
interventionellen Verfahren zum Einsatz, u.a.: 
 

• Farbdoppler-Sonographie 
• Menghinipunktion (Leber) 
• Feinnadel-Punktion 
• Abszessdrainagen 
• Pleurapunktion, Aszitespunktion, Punktion des Knochenmarkes 
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Endoskopieabteilung 
In der Endoskopieabteilung werden alle etablierten endoskopischen und 
interventionellen Verfahren durchgeführt, einschließlich 
 

• Gastroskopie 
• Koloskopie 
• Proktoskopie 
• ERCP 
• PTC 
• PTD 
• Endosonographie 
• Kapselendoskopie 
• Argon-Plasma-Koagulation 

 
Abtragung eines Dickdarmpolypen  
 
Die Abteilung verfügt über moderne Generation chipbestückter Videoendoskope. 
 
Fortbildungsaktivitäten u.a. 
 

• Internistische Fortbildungskurse 
• Interdisziplinäres Tumorkolloqium 
• Endoskopiekurse für Ärzte und Pflegepersonal 
• Stader Diätetik-Dialog 
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen- Darmtraktes 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 

 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 2470 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 198 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

2 F10 191 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

3 E11 97 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss - Diabetes Typ-2 

4 J18 96 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

5 K80 89 Gallensteinleiden 

6 K25 82 Magengeschwür 

7 A08 72 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 

8 K29 70 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 
Zwölffingerdarms 

9 K59 65 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder 
Durchfall 

10 N39 60 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 977 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-650 505 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

3 1-440 435 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

4 8-800 274 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen 
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

5 5-513 185 Operation an den Gallengängen bei einer 
Magenspiegelung 

6 3-225 113 Computertomographie (CT) des Bauches mit 
Kontrastmittel 

7 1-444 98 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

8 5-452 77 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms 

9 8-854 76 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - 
Dialyse 

10 1-642 72 Untersuchung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer 
Spiegelung des Zwölffingerdarms 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Prof. Dr. 
Konturek 

•Diagnostik und Therapie von 
endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VI14) 
•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 
(VI12) 
•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (VI11) 
•Diagnostik und Therapie von 
infektiösen und parasitären 
Krankheiten (VI19) 
•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums (VI13) 
•Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen (VI18) 
•Endoskopie (VI35) 
•Spezialsprechstunde (VI27) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Dr. 
Markull 

•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas (VI14) 
•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (VI11) 
•Diagnostik und Therapie von 
infektiösen und parasitären 
Krankheiten (VI19) 
•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Peritoneums (VI13) 
•Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen (VI18) 
•Endoskopie (VI35) 
•Spezialsprechstunde (VI27) 

AM08 Notfallambulanz (24h)   

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

� nicht vorhanden 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 
24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja Gastroskope, Koloskope, 
Duodenoskope 

AA46 Endoskopisch-
retrograde- 
Cholangio-
Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur 
Darstellung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsen-
gänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

  

AA45 Endosonographie-
gerät 

Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

  

AA36 Gerät zur Argon-
Plasma- Koagulation 

Blutstillung und 
Gewebeverödung mittels 
Argon-Plasma 

Ja  

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung 

  

AA20 Laser  Ja Argonbeamer 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersono-
graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

Ja B-Bild, Farbdoppler, 
Endosonographie oberer 
Gastrointestinaltrakt und 
rectal 

 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

10,1 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

5,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF07 Diabetologie 

ZF47 Ernährungsmedizin 

ZF22 Labordiagnostik 

ZF00 Proktologie 

ZF38 Röntgendiagnostik 

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

21,8 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,9 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ07 Onkologische Pflege 

PQ08 Operationsdienst 

PQ10 Psychiatrische Pflege 

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[3] Fachabteilung Kardiologie 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung: Kardiologie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 0300 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1451 

Fax: 04141 / 97 – 1452 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Günter Lockert 

Telefon: 04141 / 97 – 1451 

E – Mail: Guenter.Lockert@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Truscheit, Frau Plotzke 

Telefon: 04141 / 97 – 1453 

Fax: 04141 / 97 – 1452 
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Wir über uns 
 
Die Klinik für Innere Medizin, Kardiologie und Intensivmedizin verfügt über zwei 
Bettenstationen mit insgesamt 47 Betten und über eine internistische Intensivstation 
mit 8 Betten. 
Das Ärzteteam besteht neben dem Chefarzt aus den Oberärzten Dr. Kröncke (Facharzt 
für Innere Medizin) und Dr. Mißler (Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie) 
und 3 Fachärzten für Innere Medizin. 
Im Jahr werden über. 3.000 Patienten bei einer durchschnittlichen stationären 
Verweildauer von 6,0 Tagen versorgt. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der hiesigen Kardiologie liegt in der invasiven Diagnostik 
aller Herzerkrankungen und in der Erkennung und Behandlung von 
Herzrhythmusstörungen. Dieses erfolgt sowohl medikamentös als auch elektrisch. Jährlich 
werden ca. 100 Schrittmachersysteme implantiert. Daneben werden Erkrankungen der 
Lunge und Niere, einschließlich der Dialyse behandelt. 
Auf der Intensivstation werden vordergründig schwere Herzerkrankungen sowie alle 
anderen lebensbedrohlichen Erkrankungen der Inneren Medizin behandelt. In 
Zusammenarbeit mit der Neurologischen Klinik werden auch die vital bedrohten 
Patienten dieses Fachgebietes mitbetreut. Die ärztliche Versorgung erfolgt in einem 24-
stündigen Schichtdienst über 7 Tage in der Woche. Mit Hilfe einer modernen 
Monitoranlage einschließlich Rhythmusüberwachung und -analyse werden alle 
Störungen der lebenswichtigen Funktionen sofort erfasst. Für die Beatmung stehen die 
neuesten Beatmungsgeräte zur Verfügung.  
 



 

Seite 39 von 157  

Die Funktionsbereiche 
 
EKG-Labor 
 
Hier werden für das gesamte Klinikum die Elektrokardiographischen Untersuchungen 
durchgeführt, wie: 
 

• Oberflächen - EKG 
• Intrakardiales EKG 
• Belastungs - EKG 
• Langzeit - EKG 
• Langzeit - RR 

 
Ultraschall-Labor 
 
Hier werden die verschiedensten Ultraschalluntersuchungen durchgeführt: 
 

• Transthorakale Echokardiographie 
• Transoesophagiale Echokardiographie 
• Farbdoppler-Echokardiographie 
• Gefäß-Doppler-Untersuchungen der pheripheren und hirnzuführenden Gefäße 

 
Lungenfunktions-Labor 
 
Für die Untersuchung der Lunge stehen ein Bodyphlethysmograph, ein 
Blutgasanlaysegerät und mehrere Bronchoskope zur Verfügung. Es werden hier 
sonographische Untersuchungen der Lunge einschließlich der verschiedensten 
Punktionstechniken durchgeführt. 
 
Linksherzkathermeßplatz 
 
Der Linksherzkathermeßplatz wird in Kooperation mit drei kardiologischen Praxen genutzt. 
Hier wird die gesamte invasive Diagnostik des Herzens durchgeführt. 
 
Dialyse 
Diese Abteilung ist mit vier modernen Dialysegeräten ausgestattet. Es kommen alle 
gängigen Nierenersatzverfahren für Patienten des gesamten Klinikums zum Einsatz.
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 

VI20 Intensivmedizin 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

VI27 Spezialsprechstunde 

 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 

� trifft nicht zu / entfällt 



 

Seite 41 von 157  

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 3130 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 425 Herzschwäche 

2 I20 331 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina 
pectoris 

3 I21 329 Akuter Herzinfarkt 

4 I48 304 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des 
Herzens 

5 I10 216 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

6 J18 179 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

7 J44 122 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung 
der Atemwege 

8 R07 115 Hals- bzw. Brustschmerzen 

9 R55 78 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

10 I95 74 Niedriger Blutdruck 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-837 864 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit 
Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

2 8-930 794 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 1-275 759 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

4 8-980 557 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

5 8-854 176 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - 
Dialyse 

6 1-632 134 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

7 8-640 99 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - 
Defibrillation 

8 1-207 81 Messung der Gehirnströme - EEG 

9 8-83b 77 Zusatzinformationen zu Materialien 

10 8-701 76 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre 
zur Beatmung - Intubation 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 •Diagnostik und Therapie der 
Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

•Diagnostik und Therapie der 
pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 
(VI02) 

•Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

•Diagnostik und Therapie von 
ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01) 

•Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03) 

•Elektrophysiologie (VI34) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 

  

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

� nicht vorhanden 
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B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja 

AA59 24h-EKG-Messung  Ja 

AA34 AICD-
Implantation/Kontrolle/ 
Programmiersystem 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja 

AA38 Beatmungsgeräte/ 
CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
postivem Beatmungsdruck 

Ja 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit Herzstrommessung Ja 

AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

Ja 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

Ja 

AA44 Elektrophysiologischer 
Messplatz zur Diagnostik 
von 
Herzrhythmusstörungen 

 Ja 

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie (z.B. 
Herzkatheterlabor, 
Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Ja 

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ - 
unterstützung (z.B. 
ECMO/ECLA) 

 Ja 

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation 
(IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung der 
Pumpleistung des Herzens 

Ja 

AA20 Laser  Ja 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

 Ja 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

13,0 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

6,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ23 Innere Medizin 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF22 Labordiagnostik 

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

39,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnn 

0,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[4] Fachabteilung Pädiatrie 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung: Pädiatrie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 1000 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1320 

Fax: 04141 / 97 – 1322 

E – Mail: Kinder-Jugendmedizin@elbekliniken.de 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Nr. Fachabteilung: 

1200 Neonatologie 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Volker Berg 

Telefon: 04141 / 97 – 1320 

E – Mail: volker.berg@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Wennrich, Frau Geyer 

Telefon: 04141 / 97 – 1318 

Fax: 04141 / 97 – 1322 
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie 

VK02 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantation 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (z.B. Ullrich- Turner-
Syndrom, Klinefelter Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, Marfan Syndrom) 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen 
Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des 
Magen-Darmtraktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/ 
neurodegenerativen Erkrankungen 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 
Nierenerkrankungen 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen 
Erkrankungen 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes 
und Schulalter 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, 
angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen 

VK19 Kindertraumatologie 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin 

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom) 

VK28 Pädiatrische Psychologie 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam 
mit Frauenärzten 

VK29 Spezialsprechstunde 

VK23 Versorgung von Mehrlingen 
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP54 Asthmaschulung 

 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 2484 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 209 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

2 S06 183 Verletzung des Schädelinneren 

3 A08 173 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 
Krankheitserreger 

4 J20 124 Akute Bronchitis 

5 J18 103 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

6 P07 101 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder 
niedrigem Geburtsgewicht 

7 R10 84 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

8 G40 80 Anfallsleiden - Epilepsie 

9 E10 65 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt 
werden muss - Diabetes Typ-1 

10 J06 65 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht 
angegebenen Stelle der oberen Atemwege 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 633 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 8-930 316 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 1-208 268 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale), Hörtest bei 
Neugeborenen 

4 8-010 213 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die 
Gefäße bei Neugeborenen 

5 9-262 171 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
6 8-560 90 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 

Heilzwecken - Lichttherapie 
7 9-500 45 Patientenschulung 
8 8-121 44 Darmspülung 
9 1-902 42 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens 

mithilfe standardisierter Tests 
10 1-204 36 Untersuchung der Hirnwasserräume 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz  
nach § 116 SGB V 

Ambulanz Dr. 
Degenhardt 

•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen (VK15) 
•Spezialsprechstunde (VK29) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Dr. 
Robbers 

•Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und 
reifer Neugeborener (VK22) 
•Spezialsprechstunde (VK29) 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 
Ambulanz: 

Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 •Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und 
reifer Neugeborener (VK22) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VK08) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen (VK16) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerat
iven Erkrankungen (VK18) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen (VK17) 
•Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen (VK15) 
•Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter (VK26) 
•Diagnostik und Therapie von 
psychosomatischen Störungen des 
Kindes (VK27) 
•Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, 
angeborenen Störungen oder 
perinatal erworbenen Erkrankungen 
(VK20) 
•Neuropädiatrie (VK34) 
•Spezialsprechstunde (VK29) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

� nicht vorhanden 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 
24h: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

Ja 

AA04 Bewegungsanalysesystem  Ja 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja 

AA10 Elektroenzephalo-graphiegerät 
(EEG) 

Hirnstrommessung Ja 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

Ja 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten) 

Ja 

AA20 Laser  Ja 

AA22 Magnetresonanz-tomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C- Bogen) 

 Ja 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonog raphiegerät/ 
Duplexsonographieg erät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  Ja 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  Ja 
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

15,6 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

5,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie 

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

0,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

37,2 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP52 Asthmaberater und Asthmaberaterin/ 
Asthmatherapeut und Asthmatherapeutin/ 
Asthmatrainer und Asthmatrainerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP06 Erzieher und Erzieherin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 

SP40 Kinderpfleger und Kinderpflegerin 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[5] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung: Allgemein Chirurgie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 1500 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1201 

Fax: 04141 / 97 – 1202 

Internet: www.elbekliniken.de 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung: 

1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt 
Gefäßchirurgie 

1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt 
Thoraxchirurgie 

3757 Visceralchirurgie 

 

Chefarzt: 

Prof. Dr. Benno Stinner 

Telefon: 04141 / 97 – 1201 

E – Mail: Benno.Stinner@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Spieck 

Telefon: 04141 / 97 – 1201 

Fax: 04141 / 97 – 1202 
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Einleitungstext für den Qualitätsbericht 

 
Die Klinik für Visceral-, Thorax-, Gefäßchirurgie und Proktologie dient der 
Schwerpunktversorgung der Patienten in dieser Region mit der Möglichkeit, alle 
wesentlichen chirurgischen Erkrankungen zu behandeln. Mit einem Team von 15 
Ärztinnen und Ärzten sowie Pflegepersonal auf zwei Stationen und einer nach 
modernstem Standard ausgerüsteten operativen Intensivstation werden stationäre und 
auch ambulante Operationen durchgeführt. 
Für einen ersten Kontakt und zur Vorbereitung der Operationen gibt es allgemeine und 
Spezialsprechstunden, unter Anderem für Darmkrebserkrankungen, Koloproktologie, 
Gefäßchirurgie, minimal-invasive Chirurgie und ambulante Operationen.  
 
Seit 2007 ist die Klinik Teil des Darmzentrums Elbe-Weser, einem Netzwerk aus 
niedergelassenen Kollegen, der Klinik Dr. Hancken mit Strahlentherapie, Onkologie und 
Radiologie sowie weiteren Behandlungspartnern. 
Im gleichen Jahr hat sich die Klinik als Kompetenzzentrum für Koloproktologie der 
Deutschen Gesellschaft für Allgemein- und Visceralchirurgie zertifizieren lassen. 
 
Im Bereich der Visceralchirurgie liegen besondere Schwerpunkte in der endokrinen 
Chirurgie (dabei handelt es sich um Eingriffe an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen, die 
in enger Kooperation mit der Nuklearmedizin der Klinik Dr. Hancken in Diagnostik und 
Nachsorge erfolgen), in der Chirurgie des Oberbauches mit Magen, Bauchspeicheldrüse 
und Leber und besonders natürlich der kolorektalen Chirurgie mit anspruchsvollen 
Operationen am Dickdarm und Mastdarm sowie der Proktologie, die sich mit 
Erkrankungen des Enddarmes und Schließmuskelapparates befasst.  
Ein weiterer Schwerpunkt im Rahmen der Visceralchirurgie ist die minimal-invasive 
Chirurgie, die bei Eingriffen im Bauch- und Brustraum eingesetzt wird. 
Im Rahmen der Thoraxchirurgie werden Erkrankungen des Brustraumes und der Lunge 
behandelt. In den meisten Fällen lässt sich dieses durch eine Thorakoskopie durchführen. 
Die Gefäßchirurgie behandelt verengte und verschlossene Schlagadern sowie auch 
Aussackungen der Schlagadern. In Zusammenarbeit mit der Neurologie und Radiologie 
werden Eingriffe an der Halsschlagader durchgeführt, möglichst zur Prophylaxe eines 
Schlaganfalles. Ein weiterer Arbeitsbereich ist die Behandlung von diabetischen Füßen mit 
einer speziellen Fußsprechstunde. 
Die Behandlung von Krampfadern erfolgt in den meisten Fällen im Rahmen einer 
ambulanten Operation. 
Die Klinik ist im Rahmen von wissenschaftlichen Studien an die Weiterentwicklung neuer 
Therapien eingebunden und hat sich im Rahmen des krankenhausweiten 
Qualitätsmanagements verpflichtet, die Therapie im Rahmen der wissenschaftlich 
begründeten Leitlinien durchzuführen. Dazu gehört insbesondere die interdisziplinäre 
Behandlung von Krebserkrankungen, die in einer wöchentlich stattfindenden 
Tumorkonferenz geplant wird. 
Die Mitarbeiter der Klinik für Visceral-, Thorax- und Gefäßchirurgie fühlen sich im 
besonderen Maße verpflichtet, auf die Sorgen und Bedürfnisse unserer Patienten und 
ihrer Angehörigen einzugehen und jederzeit ihr Bestes zu geben nach dem Prinzip: 
 

Wir behandeln kranke Menschen! 
 
Sollten wir unseren Ansprüchen einmal nicht gerecht werden, sprechen Sie uns bitte 
darauf an, denn nur so können wir uns verbessern. 
 
Vielen Dank, dass Sie uns Ihr Vertrauen schenken. 
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

VC21 Endokrine Chirurgie 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 

VC62 Portimplantation 

VC58 Spezialsprechstunde 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe 

VC24 Tumorchirurgie 

 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
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B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 2088 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 222 Gallensteinleiden 

2 I70 186 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

3 K40 153 Leistenbruch (Hernie) 

4 K35 92 Akute Blinddarmentzündung 

5 E04 83 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 

6 K56 77 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

7 K57 68 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen 
der Schleimhaut - Divertikulose 

8 C18 58 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

9 C20 57 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

10 E11 53 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt 
werden muss - Diabetes Typ-2 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 254 Operative Entfernung der Gallenblase 

2 5-381 187 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich 
der angrenzenden Innenwand einer Schlagader 

3 5-572 173 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen 
Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 
Harnableitung 

4 5-530 157 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

5 5-893 145 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im 
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an 
Haut oder Unterhaut 

6 5-455 136 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

7 5-469 127 Sonstige Operation am Darm 

8 5-069 123 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. 
Nebenschilddrüsen 

9 5-470 96 Operative Entfernung des Blinddarms 

10 5-380 92 Computertomographie (CT) des Beckens mit 
Kontrastmittel 

 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Dr. 
Nölcke 

•Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 
•Spezialsprechstunde (VC58) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Prof. Dr. 
Stinner 

•Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
•Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 
•Portimplantation (VC62) 
•Spezialsprechstunde (VC58) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 190 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-530 144 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

3 5-534 45 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 

4 5-897 30 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

5 1-502 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. 
Weichteilen durch operativen Einschnitt 

6 5-490 16 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im 
Bereich des Afters 

7 5-492 14 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe im Bereich des Darmausganges 

8 5-491 9 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im 
Bereich des Darmausganges (Analfisteln) 

9 5-385 8 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus 
dem Bein 

10 5-536 8 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

� nicht vorhanden 
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B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 
24h: Kommentar / 

Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Kooperation im Hause 

AA08 Computer-
tomograph (CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Kooperation im Hause 

AA16 Geräte zur 
Strahlentherapie 

  Kooperation Klinik Dr. 
Hancken 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungs-
gerät 

Ja  

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Nein Kooperation Klinik Dr. 
Hancken 

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie 

  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungs- 
gerät (z.B. C- Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersono-
graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des 
Dopplereffekts/ 
farbkodierter Ultraschall 

Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/ 
Gammakamera 
(Szintillationskamera) 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

 Kooperation Klinik Dr. 
Hancken 

 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

14,8 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,7 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 

AQ07 Gefäßchirurgie 

AQ13 Viszeralchirurgie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF34 Proktologie 

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

19,4 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[6] Fachabteilung Unfallchirurgie 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung: Unfallchirurgie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 1600 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1211 

Fax: 04141 / 97 – 1212 

E- Mail unfallchirurgie-orthopaedie@elbekliniken.de 

Internet: www.elbekliniken.de 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung: 

1900 Plastische Chirurgie 

2300 Orthopädie 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Jörg Franke 

Telefon: 04141 / 97 - 1211 

E – Mail: Joerg.Franke@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Melzen 

Telefon: 04141 / 97 - 1211 

Fax: 04141 / 97 – 1212 
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Wir über uns 
 
Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie versorgt als Schwerpunktabteilung die 
Unfallverletzten der Region und bietet zudem das gesamte Spektrum an elektiven 
orthopädischen Operationen an. In der Klinik arbeiten 15 Ärzte. Zur Versorgung der 
Patienten stehen auf zwei Stationen 70 Betten zur Verfügung. Rund 2.100 Patienten 
werden pro Jahr stationär behandelt. Die angegliederte Notfallambulanz versorgt über 
8.000 Patienten im Jahr. Eine unfallchirurgisch-orthopädische Sprechstunde und 
eine D-Arzt-Praxis sind in die Klinik integriert. Gemeinsam mit der Klinik für Anästhesie und 
Operative Intensivmedizin und der Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie besteht 
die volle Berechtigung für die Basisweiterbildung und für die Facharztweiterbildung 
Orthopädie und Unfallchirurgie. Die Klinik verfügt über die berufsgenossenschaftliche 
§ 6-Zulassung. 
 
Der Schwerpunktabteilung sind zwei modern eingerichtete Operationssäle  
der Kategorie I zugeordnet. Eine leistungsfähige Operative Intensivstation garantiert eine 
optimale Betreuung der Patienten nach der primären Versorgung. Die enge 
Zusammenarbeit mit den anderen 10 medizinischen Disziplinen des Hauses bildet eine 
Infrastruktur mit einem hohen Sicherheitsstandard auch für Risikopatienten. 
 
Schwerpunkte der Klinik sind: 
 
Unfallchirurgie 
 
Ein eingespieltes Team von Unfallchirurgen steht 'rund um die Uhr' für die Versorgung 
verletzter Personen zur Verfügung. Über die Zusammenarbeit mit der Klinik Dr. Hancken 
bedienen wir uns dabei hochmoderner Diagnostik, z. B. der Spiralcomputertomographie, 
der MRT u.v.m., so dass das Ausmaß der Verletzung schnellstmöglich festgestellt und der 
Verletzte zügig einer notwendigen Therapie zugeführt werden kann. Verletzungen aller 
Schweregrade einschließlich Verletzungen des Beckens und der Wirbelsäule werden 
versorgt. In der Diagnostik und Behandlung besteht eine enge Verzahnung mit den 
anderen Kliniken des Hauses, so dass auch simultane Versorgungen verschiedener 
Fachbereiche gleichzeitig oder nachfolgend durchgeführt werden können. So erfolgt die 
Behandlung verletzter Kinder in enger Zusammenarbeit mit der Kinderklinik des Hauses. 
Eine Abteilung für Physikalische Therapie ist in die Unfallchirurgie integriert. 
 
Endoprothetik 
 
Unter Endoprothetik versteht man das Einsetzen künstlicher Gelenke. Wir führen solche 
Eingriffe in großer Zahl an der Hüfte, dem Knie und der Schulter durch. Es kommen dabei 
sowohl Techniken mit Verwendung von Knochenzement als auch zementfreie Techniken 
zur Anwendung. Ebenso werden Prothesenwechsel durchgeführt; bei diesen Eingriffen 
müssen dann oftmals Spezialprothesen eingesetzt werden. Gelenkerhaltende 
Operationen des Bewegungsapparates (Umstellungsosteotomien etc.) gehören ebenso 
zum operativen Spektrum der Klinik. Zur Vermeidung von Fremdblutgaben bei der 
Versorgung mit Hüftendoprothesen bzw. vor Wechseloperationen bieten wir dem 
Patienten die Eigenblutspende an. 
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Arthroskopische Chirurgie 
 
Hierunter versteht am die „Schlüsselloch-Chirurgie“ an den Gelenken des Körpers. In 
unserer Klinik können alle großen Gelenke, wie beispielsweise das Knie- und das 
Schultergelenk, arthroskopisch untersucht und operiert werden. Für die Eingriffe steht ein 
modernes Instrumentarium zur Verfügung, das Personal ist entsprechend geschult und 
geübt. Arthroskopische Operationen sind für die Patienten weniger belastend und die 
Komplikationsraten sind geringer. Leider lassen sich jedoch nicht alle Erkrankungen und 
Verletzungen der Gelenke arthroskopisch operieren. 
 
Hand- und Plastische Chirurgie 
 
Es werden neben akuten Handverletzungen mit Gefäß-, Nerven- und Sehnenbeteiligung 
auch alle chronischen Erkrankungen, wie Nerveneinengungen, Kontrakturen der Finger 
und Arthrosen an den Gelenken der Hand in großen Zahl operativ versorgt. Die Plastische 
Chirurgie beseitigt funktionelle und kosmetisch störende Veränderungen des 
Bewegungsapparates bzw. baut bestehende Defekte wieder auf. 
 
Schulterchirurgie 
 
Diese hat in unserer Klinik eine zunehmende Bedeutung erlangt. Alle Arten von 
chronischen und akuten Erkrankungen der Schulter, wie gewohnheitsmäßige 
Verrenkungen, Schmerzsyndrome und Arthrosen werden in großer Zahl operativ 
behandelt. Das therapeutische Spektrum reicht von geschlossenen, arthroskopischen 
Verfahren bis hin zum vollständigen prothetischen Schultergelenkersatz. 
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Unfallchirurgie 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel- Skelett-
Systems und des Bindegewebes 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 

VO12 Kinderorthopädie 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 

VC30 Septische Knochenchirurgie 

VO13 Spezialsprechstunde 
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 3156 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M75 286 Schulterverletzung 

2 S06 222 Verletzung des Schädelinneren 

3 S72 216 Knochenbruch des Oberschenkels 

4 S82 216 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

5 S52 186 Knochenbruch des Unterarmes 

6 M16 176 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

7 S42 164 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des 
Oberarms 

8 M17 163 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

9 T84 129 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile 
oder durch Verpflanzung von Gewebe in 
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

10 S32 101 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-697 353 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

2 5-805 342 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. 
Bändern des Schultergelenks 

3 5-032 332 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum 
Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

4 8-915 321 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines 
Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven außerhalb 
von Gehirn und Rückenmark 

5 5-790 290 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 
von außen 

6 5-820 272 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

7 5-793 217 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

8 5-984 208 Operation unter Verwendung optischer 
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop 9 8-930 205 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

10 5-787 172 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM09 D-Arzt- 
/Berufsgenossen-
schaftliche 
Ambulanz 

 •Amputationschirurgie (VC63) 
•Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 
•Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 

•Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels (VC39) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion und 
des Fußes (VC41) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 
(VC35) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes (VC36) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes (VC37) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses (VC33) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes und 
der Hand (VC38) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels (VC40) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Kopfes (VC32) 

•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Thorax (VC34) 

•Fußchirurgie (VO15) 
•Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
(VC28) 

•Handchirurgie (VO16) 
•Metall-/Fremdkörperentfernungen 
(VC26) 

•Schulterchirurgie (VO19) 
•Septische Knochenchirurgie (VC30) 
•Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 

•Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 
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Art der Ambulanz: Bezeichnung der 
Ambulanz: 

Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Borchert •Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes (VC36) 
•Schulterchirurgie (VO19) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Frischmuth •Chirurgie chronischer 
Schmerzerkrankungen (VC51) 
•Chirurgie der Bewegungsstörungen 
(VC49) 
•Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-, 
Brust- und Lendenwirbelsäule (VC45) 
•Chirurgie der peripheren Nerven 
(VC50) 
•Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Naik •Ästhetische Chirurgie/Plastische 
Chirurgie (VC64) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Handgelenkes und 
der Hand (VC38) 
•Handchirurgie (VO16) 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 
Ambulanz: 

Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Franke •Diagnostik und Therapie von 
Knochenentzündungen (VC31) 
•Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen (VC42) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels (VC39) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der Knöchelregion und 
des Fußes (VC41) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 
(VC35) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes (VC37) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Halses (VC33) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels (VC40) 
•Fußchirurgie (VO15) 
•Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
(VC28) 
•Metall-/Fremdkörperentfernungen 
(VC26) 
•Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 199 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 91 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine 
Spiegelung 

3 5-790 81 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von 
außen 

4 8-201 58 Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne 
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

5 5-056 53 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur 
Druckentlastung eines Nerven 

6 5-859 19 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren 
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 

7 1-697 14 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

8 8-200 14 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne 
operative Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

9 5-788 13 Operation an den Fußknochen 

10 5-840 11 Operation an den Sehnen der Hand 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
 

� Ja 
 
stationäre BG-Zulassung: 
 

� Ja 
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B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung  

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

 

AA24 OP-Navigationsgerät   

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungs-
gerät 

 Ja 

AA30 Single-Photon-
Emissions- Computer-
tomograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

 

 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

19,1 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

9,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 

AQ41 Neurochirurgie 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie 

AQ62 Unfallchirurgie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF12 Handchirurgie 

ZF33 Plastische Operationen 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 

ZF44 Sportmedizin 
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B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

48,2 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und  
Krankenpflegehelferinnen 

2,4 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
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Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[7] Fachabteilung Urologie und Kinderurologie 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Urologie und Kinderurologie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2200 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1500 

Fax: 04141 / 97 – 1502 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Christoph Gehring 

Telefon: 04141 / 97 – 1500 

E – Mail: Christoph.Gehring@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Pallas, Frau Schneeclaus 

Telefon: 04141 / 97 – 1501 

Fax: 04141 / 97 – 1502 
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie 

VU13 Tumorchirurgie 

VU14 Spezialsprechstunde 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase 

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen 

VU08 Kinderurologie 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems 

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems 

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters 

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis 

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz 

 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 1174 
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 172 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 N40 169 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

3 C67 165 Harnblasenkrebs 

4 N13 139 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere 

5 C61 60 Prostatakrebs 

6 N10 36 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an 
den Nierenkanälchen 

7 N30 35 Entzündung der Harnblase 

8 N39 33 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

9 N45 28 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

10 N99 27 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach 
medizinischen Maßnahmen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 229 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer 
Harnleiterschiene (Katheter) 

2 5-573 222 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch 
die Harnröhre 

3 5-601 221 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der 
Prostata durch die Harnröhre 

4 8-132 167 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

5 8-800 95 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen 
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

6 5-562 86 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. 
Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 
einer Spiegelung 

7 5-585 86 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der 
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

8 8-831 51 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in 
den großen Venen platziert ist 

9 1-661 47 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 
eine Spiegelung 

10 8-541 47 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit 
Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem 
beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM08 Notfallambulanz (24h)   

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-624 75 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

2 5-530 27 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

3 5-630 15 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. 
eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des 
Samenstranges 

4 5-611 11 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am 
Hoden 

5 1-661 7 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung 

6 5-572 6 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase 
und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

7 8-137 6 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 
(Katheter) 

8 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

9 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 

10 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) 
Gewebe der Harnröhre 

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

� nicht vorhanden 
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B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit Herzstrommessung Nein 

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion) 

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja 

AA08 Computer- 
tomograph (CT) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Ja 

AA20 Laser   

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung  

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C- Bogen) 

 Ja 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 

 Nein 
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B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

6,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ60 Urologie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF00 Kinder-Urologie 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 

ZF38 Röntgendiagnostik 

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und  
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

13,2 
Vollkräfte 

3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und  
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 



 

Seite 92 von 157  

B-[8] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2400 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1160 

Fax: 04141 / 97 – 1162 

Internet: www.elbekliniken.de 
www.brustzentrum-stade-buxtehude.de 

 

Chefärztin: 

Dr. med. Iris Czybulka - Jachertz 

Telefon: 04141 / 97 – 1167 

E – Mail: Iris.Czybulka@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Niestroy 

Telefon: 04141 / 97 – 1160 

Fax: 04141 / 97 – 1162 
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Frauenheilkunde oder Gynäkologie 
 
Der Zuständigkeitsbereich umfasst alle Erkrankungen der inneren und äußeren 
Geschlechtsorgane der Frau sowie der weiblichen Brust. Der größte Teil dieser 
Erkrankungen erfordert einen operativen Eingriff. Zu den klassischen Operationen zählt die 
Entfernung der Gebärmutter über einen Bauchschnitt oder von der Scheide her sowie die 
Entfernung der Eierstöcke und Eileiter. Der größte Teil dieser Operationen ist erforderlich, 
weil es an diesen Organen zu gut- oder bösartigen Geschwulsten gekommen ist. 
 
Ein Großteil der operativen Eingriffe an den Eileitern und Eierstöcken erfordert heute nicht 
mehr den Bauchschnitt, sondern wird über eine Laparoskopie durchgeführt. Diese seit ca. 
1970 in der Frauenheilkunde angewandte Operationsmethode hat den großen Vorteil, 
dass nur kleine, zentimetergroße Schnitte in der Bauchdecke notwendig sind. Durch diese 
kleinen Zugänge können optische und operationstechnische Instrumente in die 
Bauchhöhle eingeführt werden und die Eierstöcke und Teile davon sowie die Eileiter 
entfernt werden. Operationen an der weiblichen Brust gehören ebenfalls zum Repertoire 
der Abteilung. Hier handelt es sich überwiegend um die operative Entfernung bös- oder 
gutartiger Geschwulste sowie auch plastische Operationen an der weiblichen Brust, wie 
Verkleinerung, Vergrößerung und auch Straffungen. Selbstverständlich gehören auch 
konservativ zu behandelnde Krankheitsbilder zum Fachgebiet, hier sind besonders die 
entzündlichen Erkrankungen der inneren Geschlechtsorgane zu nennen, die 
medikamentös behandelt werden. 
 
Zertifiziertes Brustzentrum 
 
Die Zertifizierungsstelle der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. "OnkoZert" hat dem 
Brustzentrum Stade-Buxtehude mit den Standorten Elbe Klinikum Stade, Elbe Klinikum 
Buxtehude und den Kooperationspartnern der Klinik Dr. Hancken die Erfüllung der in den 
"Fachlichen Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen 
Gesellschaft für Senologie" definierten Qualitätskriterien bescheinigt und 2007 die 
Auszeichnung Brustzentrum mit Empfehlung der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. und der 
Deutschen Gesellschaft für Senologie e.V. erteilt. Die Wiederholungsprüfungen 2008 und 
2009 wurden erfolgreich bestanden. 
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Geburtshilfe  
 
Zwischen 1967 und 2008 wurden 68.500 Kinder im Elbe Klinikum Stade geboren. Aufgrund 
der hohen Geburtenzahl gehört Stade zu den großen Entbindungskliniken in 
Niedersachsen. Von Grund auf renoviert gehören die Entbindungsräume seit dem 
1.7.2001 zu den modernsten und schönsten in Deutschland. Es wird nicht mehr im 
klassischen Kreißsaal entbunden, sondern in vier großzügig konzipierten 
Entbindungsräumen, die in zarten Pastelltönen gestrichen und eingerichtet sind und 
absolute Wohlfühl-Atmosphäre vermitteln.  
 
Die werdenden Eltern können die Geburt ihres Kindes so in einem entspannten und sehr 
privaten Umfeld erleben. Bequeme Rattansessel erleichtern die Wartezeit, extra breite 
komfortable Entbindungsbetten die Wehenphase. 
 
Für Entspannungsbäder stehen voluminöse Wannen bereit, für Wassergeburten gibt es 
eine Spezialwanne. 
 
Jede Mutter erhält ein fahrbares Bettchen mit bunt bedrucktem Stoffhimmel für ihr Baby, 
das sie neben ihr Bett schieben kann. 
 
Ein großer hell und licht gestalteter Aufenthaltsraum ist der Mittelpunkt der Station, wo sich 
die Mütter treffen, um ihre Erfahrungen auszutauschen und gemeinsam zu essen. 
Morgens und abends können sie ihre Mahlzeiten am dort aufgebauten Bufett 
zusammenstellen. 
 
Der außergewöhnliche Service der Entbindungsstation erstreckt sich auch auf die 
medizinische Versorgung. 11 Ärzte und 12 Hebammen sorgen für eine kontinuierliche 
Betreuung rund um die Uhr. Für die Überwachung von Risiko-Schwangerschaften und -
Geburten bestehen alle notwendigen Voraussetzungen einschließlich der 
Blutflussmessung des ungeborenen Kindes durch Doppler-Sonographie. Die Hebammen 
sind bestrebt, eine Entbindung von Anfang bis Ende zu begleiten. Ein Kinderarzt steht bei 
Bedarf für jede problematische Entbindung zur Verfügung. Für die optimale Betreuung 
der Frühgeburten ist eine Kinder-Intensivstation vorhanden, die optimal fast Wand an 
Wand gelegen ist.  
 
Kreißsaalbesichtigung 
 
Das Elbe Klinikum Stade lädt werdende Eltern in regelmäßigen Abständen zu einer 
Informationsveranstaltung gemeinsam mit Kinder- und Narkoseärzten über die Geburt 
und zur Besichtigung der Station und der Kreißsäale ein. Hierbei können alle Fragen der 
Entbindung mit den Ärztinnen und Ärzten sowie den Hebammen erörtert werden. 
Darüber hinaus führen die Hebammen Sprechstunden durch, die ebenfalls dazu dienen 
sollen, alle möglichen Fragen vorher abzuklären sowie die Hebammen und die 
Entbindungsräume kennen zu lernen. Der Termin für die Hebammen-Sprechstunde findet 
jeden 2. Mittwoch in der geraden Kalenderwoche um 18 Uhr im Kreißsaal statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Ein Informationsabend für Schwangere und werdende Väter findet in aller Regel am 1. 
Montag und am 3. Monat im Monat im Vortragsraum ELBE um 18 Uhr statt. 
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Anmeldung zur Entbindung 
 
Grundsätzlich ist eine Anmeldung zur Entbindung nicht notwendig, denn wir entbinden 
jede werdende Mutter ob mit oder ohne Anmeldung, jedoch ist es wünschenswert, 
insbesondere bei Risiko-Schwangerschaften und zu erwartenden operativen 
Entbindungen, dass Sie sich vorher einmal vorstellen. 
 
Entbindungsmöglichkeiten 
 
Das Elbe Klinikum Stade ist für alle denkbaren Entbindungsmöglichkeiten ausgestattet. 
Neben den klassischen Entbindungs-Liegen oder Kreißbetten, die allerdings sehr 
komfortabel und breit sind und in denen auch eine aufrechte Gebärposition möglich ist, 
gibt es darüber hinaus Gebärhocker sowie auch eine Entbindungs-Wanne. Für eine 
Wassergeburt sind allerdings einige Voraussetzungen notwendig, bitte sprechen Sie 
darüber mit Ihrem betreuenden Frauenarzt. Sollte ein Kaiserschnitt notwendig werden, so 
führen wir seit Jahren die Sectio nach MISGAV-LADACH - im Volksmund 'der sanfte 
Kaiserschnitt' genannt - durch. 
 
Wer darf Sie zur Entbindung begleiten? 
 
Wichtig ist, dass es sich um eine Person des absoluten Vertrauens handelt, meistens wird 
dies der Ehemann/Partner sein, genauso gut kann aber auch die beste Freundin oder die 
Mutter mitkommen. Entscheidend ist, dass die Begleitperson der werdenden Mutter Kraft 
und Glauben an die eigene Stärke vermittelt. 
 
Was die Geburt erleichtert 
 
Äußern Sie Ihre Wünsche gegenüber den Hebammen und dem ärztlichen Personal. Eine 
Entbindung ist mit schmerzhaften Wehen verbunden, die durch Entspannungsbäder, 
sanftes Schaukeln auf großen Bällen, Akupunktur und kontrollierte Atemübungen 
gelindert werden können. Aber auch eine schmerzfreie Geburt durch eine 
rückenmarksnahe Betäubung, eine sog. Periduralanästhesie, ist möglich und in manchen 
Fällen auch medizinisch notwendig, um den Geburtsablauf zu erleichtern und 
abzukürzen. 
 
Nach der Geburt 
 
Das Baby ist da - und nun? Die Wöchnerinnen sind auf der Entbindungsstation der Elbe 
Kliniken Stade in bester Obhut. Die meisten Mütter haben ihre Kinder im Zimmer neben 
ihrem Bett nach der sog. integrativen Wochenbettpflege. Es besteht aber die 
Möglichkeit, die Kinder nachts im Neugeborenenzimmer unterzubringen und sich zum 
Stillen bei Bedarf rufen zu lassen. Die Schwestern der Wöchnerinnenstation stehen den 
Müttern beim Baden und Wickeln mit Rat und Tat zur Seite und widmen sich mit 
besonderer Hingabe dem Stillen und haben aufwendige Zusatzausbildungen zu 
Stillberaterinnen durchlaufen. Die Hebammen des Elbe Klinikum Stade bieten sowohl 
Geburtsvorbereitungskurse an wie auch Hausbesuche zur Nachsorge nach 
Krankenhausentlassung. 
 



 

Seite 96 von 157  

Start eines Stillcafés im Elbe Klinikum Stade 
Als weiteren Service „Rund um Mutter und Kind“ bietet das Elbe-Klinikum-Stade 
(Gynäkologie/Klinik für Kinder- und Jugendmedizin) seit Mai 2008 stillenden Müttern das 
Stillcafé. Es ist jeden Mittwoch in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet. 
Dieser Treffpunkt für Mütter mit ihren Babys dient als Erfahrungsaustausch von Mutter zu 
Mutter. Zwei Kinderkrankenschwestern und eine Hebamme mit jeweiliger 
Zusatzqualifikation als Still- und Laktationsberaterin, IBCLC, unterstützen die stillenden 
Frauen und geben Tipps. 
Es sind Themenwochen geplant, u. a. zu folgenden Themen: Ernährung der stillenden 
Mutter, Stillen im Alltag, Stillen im Beruf und  Beikost. Weitere Angebote sind ein 
Büchertisch, die Möglichkeit einer Gewichtskontrolle des Babys und die Anwendung eines 
Tragetuchs. Da es sich um eine offene Gruppe handelt, ist eine Anmeldung nicht 
erforderlich. Treffpunkt ist vor dem Kreißsaal im 1. Obergeschoß des Elbe Klinikums Stade. 
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, 
Vulva-, Vaginalkarzinom) 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) 

VG12 Geburtshilfliche Operationen 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie 

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie 

VG15 Spezialsprechstunde 

VG16 Urogynäkologie 

 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP53 Aromapflege/-therapie 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts gymnastik 

MP36 Säuglingspflegekurse 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

MP43 Stillberatung 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik 
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 
(Komponentenwahl) 

 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet In dem Bereich Geburtshilfe 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA18 Telefon  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 2789 
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 791 Neugeborene 

2 O68 199 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes 

3 C50 142 Brustkrebs 

4 O60 137 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

5 O69 127 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Komplikationen mit der Nabelschnur 

6 O70 107 Dammriss während der Geburt 

7 O42 85 Vorzeitiger Blasensprung 

8 O80 70 Normale Geburt eines Kindes 

9 O65 58 Geburtshindernis durch Normabweichung des 
mütterlichen Beckens 

10 O64 57 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des 
Ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 871 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 9-261 435 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter 
Gefährdung für Mutter oder Kind 

3 5-749 421 Sonstiger Kaiserschnitt 

4 5-730 331 Künstliche Fruchtblasensprengung 

5 5-758 321 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt 

6 5-738 226 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt 
während der Geburt mit anschließender Naht 

7 5-683 132 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

8 5-870 98 Operative brusterhaltende Entfernung von 
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

9 5-401 89 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. 
Lymphgefäße 

10 5-704 85 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Strafung des 
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Wiethölter •Betreuung von 
Risikoschwangerschaften 
(VG10) 
•Endoskopische Operationen (VG05) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Frau Dr. Czybulka- 
Jachertz 

•Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer 
Tumoren (VG08) 
•Diagnostik und Therapie von 
bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 
•Diagnostik und Therapie von 
gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02) 
•Diagnostik und Therapie von 
sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 
•Inkontinenzchirurgie (VG07) 
•Kosmetische/Plastische 
Mammachirurgie 
(VG04) 
•Spezialsprechstunde (VG15) 
•Urogynäkologie (VG16) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Ambulanz Dr. 
Wiechern 

•Pränataldiagnostik und -therapie 
(VG09) 

AM08 Notfallambulanz (24h)   

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 206 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-690 144 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

3 5-870 26 Operative brusterhaltende Entfernung von 
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

4 5-651 24 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 
Eierstocks 

5 1-694 22 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch 
eine Spiegelung 

6 5-663 16 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - 
Sterilisationsoperation bei der Frau 

7 5-691 15 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

8 5-711 8 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 

9 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. 
Lymphgefäße 

10 5-751 <= 5 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 

� nicht vorhanden 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA20 Laser   

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonog 
raphiegerät/ 
Duplexsonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

11,8 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

4,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF00 Spezielle operative Gynäkologie 

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

13,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

5,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

SP49 Zahnmedizinischer Fachangestellter und  
Zahnmedizinische Fachangestellte/ 
Dentalhygieniker und Dentalhygienikerin/ 
Zahnmedizinischer Prophylaxeassistent  
und Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin 
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B-[9] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2600 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1300 

Fax: 04141 / 97 – 1302 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Chefarzt: 

Prof. Dr. Dr. med. habil. Jürgen Naujoks 

Telefon: 04141 / 97 – 1300 

E – Mail: Juergen.Naujoks@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Kammerhof 

Telefon: 04141 / 97 – 1301 

Fax: 04141 / 97 – 1302 
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Wir über uns 
 
Sprechstunden: Nur nach Vereinbarung (s.u.) 
 

• Kassenärztliche und Privatsprechstunde: Mo., Di., Do. n. V. 
• Tumorsprechstunde: Montag n. V. (vormittags) 
• Sprechstunde Plastische Chirurgie: Dienstag und Donnerstag n. V. (nachmittags) 
• Sprechstunde Allergologie: Freitag n. V. (vormittags) 
• Ultraschalluntersuchungen: Dienstag n. V. (nachmittags) 

 
Insgesamt werden jährlich deutlich mehr als 3000 ambulante Patienten (einschließlich 
Bereitschaftsdienst) untersucht und behandelt. 
 
Die Klinik 
 
Operationsbetrieb 
 
In der Operationsabteilung werden jährlich mehr als 3500 operative Leistungen erbracht, 
wovon ca. ein Drittel der Patienten, insbesondere Kinder, schon seit vielen Jahren 
ambulant operiert werden. 
 
Die operativen Schwerpunkte liegen im Bereich der endoskopischen Chirurgie der 
Nasennebenhöhlen, des Kehlkopfes und des Rachenraums, der Mikrochirurgie des Ohres, 
der plastisch - wiederherstellenden Chirurgie des Gesichtes, auch der Ohrmuschel und 
des Halses, einschließlich der Unfallverletzungen und der Tumorchirurgie. 
 
Die zahlreichen Nasen- und Nasennebenhöhleneingriffe werden vorzugsweise durch die 
natürlichen Nasenöffnungen  unter dem Operationsmikroskop vorgenommen. 
 
Für bestimmte Eingriffe im Schlund- und Kehlkopfbereich steht auch ein CO2-Laser zur 
Verfügung. Bei Kindern werden neuerdings auch Mandeloperationen mit dem Laser oder 
der Radiofrequenzsonde (sog. Coblation) in geeigneten Fällen durchgeführt. 
 
Das Team 
 
Das Ärzteteam besteht aus insgesamt 7 Personen. Die stationären und ambulanten 
Patienten werden von erfahrenen und sehr motivierten Schwestern und Arzthelferinnen 
betreut und versorgt. 
 
Diagnostik und Therapie 
 
An der Klinik werden letztlich alle diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen des 
Fachgebietes durchgeführt. Dazu gehört insbesondere die gesamte Neurootologie: 
 

• Allgemeine und spezielle objektive (BERA / OAE) Hörprüfungen 
• Gleichgewichtsfunktionsprüfungen (Videobrille, Drehstuhl) 
• Riech- und Geschmacksprüfungen 
• Hör-, Stimm- und Sprachstörungen bei Kindern 
• Ultraschalluntersuchungen 

 
Im nicht-operativen Bereich stellen die Untersuchungen und die Behandlung bei sog. 
Innenohrerkrankungen wie Schwindel bzw. Gleichgewichtsstörungen, Hörsturz, Tinnitus 
(unwillkürliche Ohrgeräusche) und die Gesichtsnervenlähmung einen besonderen 
Schwerpunkt dar. 
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Zusammenfassung der therapeutischen Schwerpunkte: 
 

• Endoskopische Chirurgie der Nasennebenhöhlen, des Kehlkopfs und Rachenraums 
• Innenohrerkrankungen (Schwindel, Hörsturz, Tinnitus, Gesichtsnervenlähmung) 
• Tumorchirurgie (z. Tl. auch Laser-gestützt) 
• Hörverbessernde Operationen 
• Plastische Gesichts- und Halschirurgie: z.B. Rhinoplastik (Nasenkorrekturen), 

Otoplastik (Ohrmuschelanlegung), Blepharoplastik (Augenlidkorrekturen) 
 
Die nachgeordneten Ärzte der Klinik können durch die Ermächtigung des Chefarztes bei 
entsprechender Qualifikation nicht nur zu HNO-Fachärzten (5 Jahre) weitergebildet 
werden, sondern auch die Zusatzbezeichnungen 'Plastische Operationen' (2 Jahre) und 
'Allergologie' (18 Monate) erwerben.
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte) 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich 

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 

VH23 Spezialsprechstunde 

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln 

 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik 
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

• 1297 
 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 254 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 

2 J32 105 Anhaltende (chronische) 
Nasennebenhöhlenentzündung 

3 H81 95 Störung des Gleichgewichtsorgans 

4 H93 88 Sonstige Krankheit des Ohres 

5 S02 86 Knochenbruch des Schädels bzw. der 
Gesichtsschädelknochen 

6 J34 76 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der 
Nasennebenhöhlen 

7 R04 48 Blutung aus den Atemwegen 

8 J36 47 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
Umgebung der Mandeln 

9 H91 45 Sonstiger Hörverlust 

10 J37 35 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes 
bzw. der Luftröhre 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 



 

Seite 110 von 157  

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 539 Operation an der unteren Nasenmuschel 

2 8-020 481 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in 
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen 
z.B. aus Gelenken 

3 5-984 325 Operation unter Verwendung optischer 
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop 

4 1-242 288 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

5 5-281 262 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne 
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne 
Adenotomie 

6 1-208 255 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale), Hörtest bei 
Neugeborenen 

7 1-245 158 Messung der Nasendurchgängigkeit 

8 5-214 133 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

9 1-610 121 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

10 1-611 121 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Prof. Dr. Dr. 
Naujoks 

•Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VI22) 

•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 
(VH10) 

•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Trachea (VH17) 

•Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes (VH16) 

•Diagnostik und Therapie von 
Infektionen der oberen Atemwege 
(VH08) 

•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle (VH14) 

•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des äußeren Ohres 
(VH01) 

•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres (VH03) 

•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes (VH02) 

•Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen (VH24) 

•Mittelohrchirurgie (VH04) 
•Operative Fehlbildungskorrektur des 
Ohres (VH06) 

•Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
(VH13) 

•Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07) 
•Sonstige Krankheiten der oberen 
Atemwege (VH09) 

•Spezialsprechstunde (VH23) 

AM08 Notfallambulanz (24h)   

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-200 173 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

2 5-285 141 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

3 5-184 19 Operative Korrektur abstehender Ohren 

4 5-779 6 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. 
Gesichtsschädelknochen 

5 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

6 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge 

7 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis 

 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

• nicht vorhanden 
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B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 
24h: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Nein 

AA09 Druckkammer für 
hyperbare 
Sauerstofftherapie 

Druckkammer zur 
Sauerstoffüberdruck-
behandlung 

Nein 

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja 

AA16 Geräte zur 
Strahlentherapie 

 Nein 

AA20 Laser   

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung  

AA22 Magnetresonanztomo
graph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Nein 

AA28 Schlaflabor   

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja 

AA30 SPECT (Single-Photon- 
Emissionscomputer-
tomograph) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

 

AA31 Spirometrie/Lungenfu
nktionsprüf ung 

  

 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

6,8 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF03 Allergologie 

ZF33 Plastische Operationen 

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

8,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 



 

Seite 115 von 157  

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP30 Audiologe und Audiologin/ 
Audiologieassistent und Audiologieassistentin/ 
Audiometrieassistent und Audiometrieassistentin/ 
Audiometrist und Audiometristin/ 
Hörgeräteakustiker und Hörgeräteakustikerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und  
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[10] Fachabteilung Neurologie 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Neurologie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2800 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1350 

Fax: 04141 / 97 – 1352 

Internet: www.elbekliniken.de 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung: 

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten  
(Stroke units, Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG) 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Jörg Igloffstein 

Telefon: 04141 / 97 – 1350 

E – Mail: Joerg.Igloffstein@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Fr. Heinsohn 

Telefon: 04141 / 97 – 1351 

Fax: 04141 / 97 – 1352 
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Neurologische Klinik 
 
In der Neurologischen Klinik werden alle Erkrankungen des Gehirns, der Hirnhäute, des 
Rückenmarks, der Nerven, z.B. durch Bandscheibenvorfall, und der Muskeln untersucht 
und behandelt, sofern keine neurochirurgischen Verfahren erforderlich sind. 
Lähmungserscheinungen, Bewegungsauffälligkeiten,  Gefühlsstörungen, Gleichgewichts- 
beeinträchtigungen, nicht durch Augenkrankheiten erklärliche Sehstörungen, 
epileptische Anfälle, Sprachlähmungen, Gedächtniseinbußen, Kopfschmerzen, 
Nervenschmerzen und Muskelver- schmächtigungen deuten auf solche Erkrankungen 
hin. 
Ein Schwerpunkt der Klinik ist die Schlaganfallversorgung. 
Um neurologische Erkrankungen aufklären und behandeln zu können, ist neben der 
speziellen neurologischen Untersuchung ein ganzes Arsenal von Apparaturen erforderlich, 
das in modernster Form zur Verfügung steht. 
Hirnströme, elektrische Ströme von Nerven und Muskeln müssen aufgezeichnet werden, 
um Funktionsstörungen zu erkennen. Ebenso können, hauptsächlich für die Diagnostik der 
Multiplen Sklerose, die Funktionen der Bahnen des Zentralnervensystems messend erfasst 
werden, die für das Sehen, Hören, das Hautgefühl und für die Aussendung von 
Bewegungsimpulsen zur Muskulatur zuständig sind. 
Auch Funktionen des vegetativen Nervensystems werden aufgezeichnet. Mit Ultraschall 
wird der Blutfluß in den Halsschlagadern und in den Schlagadern des Kopfinneren 
gemessen, um vorhandene Schlaganfälle aufzuklären und drohende zu erkennen. 
Zusammen mit der Hals-, Nasen- Ohren- Klinik wird ein technisch aufwendiger 
Schwindelmessplatz betrieben, der Funktionsstörungen der Gleichgewichtsorgane und 
Augenbewegungsstörungen erfaßt. 
Die gesamte für die Neurologie notwendige bildgebende Diagnostik einschließlich CT, 
MR und DSA wird im Haus durch die Röntgenabteilung in Kooperation mit der Klinik Dr. 
Hancken duchgeführt. 
Der Chefarzt der Klinik verfügt über die volle Weiterbildungsermächtigung von 4 Jahren 
sowie über eine Ermächtigung zur Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung mit 
einem festgelegen Ermächtigungsumfang. 
Der Oberarzt der Klinik, Herr Dr. J. Bielig, verfügt über eine Ermächtigung zur 
Botulinumtoxintherapie 
Große Fortschritte hat es in den vergangenen Jahren in der Behandlung der 
Schlaganfälle, der Epilepsien, des Parkinson-Syndroms, der Entzündungen von Hirn, 
Nerven und Muskeln gegeben. Sie kommen zustande durch neue medikamentöse 
Therapien, gezielten Einsatz von krankengymnastischen und anderen 
physiotherapeutischen Verfahren, Sprachtherapie und ein erfahrenes Pflegeteam. 
 
Für die Akutbehandlung des Schlaganfalls wurde 1995 eine voll ausgestattete regionale 
Schlaganfalleinheit mit jetzt 6 Betten eingerichtet. Sie ist seit Januar 2007 zertifiziert. 
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Die Untersuchungen 
 
Allen ärztlichen Mitarbeitern der Neurologischen Klinik ist bewusst, dass gerade die in der 
Neurologie besonders weiterführenden technischen Möglichkeiten nur sinnvoll und 
wirtschaftlich genutzt werden können, wenn am Anfang eine sorgfältige Erhebung der 
neurologischen Vorgeschichte und des neurologischen Befundes stehen. 
Die Klinische Neurophysiologie verfügt über EEG (zwei 32 kanälige, elektronisch die Daten 
erfassende Geräte), Video-EEG, ein vierkanäliges modernes EMG, Einrichtungen für dei 
Aufzeichnung visueller, sensibler und akustischer evozierter Potentiale, für die 
magnetische und elektrische Stimulation motorischer Bahnen und einen aufwändigen, 
mit der HNO-Klinik gemeinsam betriebenen Meßplatz für Schwindeldiagnostik und zur 
Erfassung von Augenbewegungsstörungen. 
Die Erfassung der Hirngefäßerkrankungen erfolgt mit extra- und intrakranielle 
Dopplersonographie und farbkodierte Duplexsonographie. 
Computertomographie, Spiral-CT-Angiographie, Kernspintomographie, digitale 
Subtraktionsangiographie  sind im Haus verfügbar, SPECT und szintigraphische 
Untersuchungen in der Nahe gelegen Klinik Dr. Hancken. 
 
Die Behandlung 
 
Alle in der Neurologie erforderlichen medikamentösen Therapien einschließlich der 
Lysetherapie beim Schlaganfall, der Botox -Therapie für bestimmte Muskelüberaktivitäten 
stehen zur Verfügung. 
Da dem Elbe Klinikum Stade eine staatlich anerkannte Schule für Physiotherapie 
angegliedert ist, besteht zusammen mit der Abteilung für Physiotherapie ein 
umfangreiches Physiotherapie-Angebot. 
Patienten mit Sprach- und Sprechstörungen werden von der im Elbe Klinikum Stade 
ansässigen Logopädie-Praxis betreut. 
CT-Bildleitungen und Videokonferenzen sind geschaltet, um das Caprio-Krankenhaus 
Otterndorf und das Elbe Klinikum Buxtehude zeitnah telemedizinisch in der 
Schlaganfallversorgung zu beraten. 
Im Elbe Klinikum Stade besteht eine neurochirurgische Abteilung mit zwei Fachärzten, 
sodass erforderliche neurochirurgische Weiterbehandlungen im Hause möglich sind. 
Weiter besteht eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Neurochirurgie 
des Klinikums Bremerhaven und mit der Hamburger Neurochirurgie.  
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und 
Nervenplexus 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 

VN20 Spezialsprechstunde / Botoxtherapie 
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/ 
Kognitives Training/ Konzentrationstraining 

 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 1923 
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 399 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im 
Gehirn - Hirninfarkt 

2 G40 270 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 G45 204 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) 
bzw. verwandte Störungen 

4 G35 70 Multiple Sklerose 

5 M51 68 Sonstiger Bandscheibenschaden 

6 M54 65 Rückenschmerzen 

7 G43 54 Migräne 

8 I61 44 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

9 R20 43 Störung der Berührungsempfindung der Haut 

10 R51 41 Kopfschmerz 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 1253 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 3-200 843 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

3 3-800 603 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

4 1-204 569 Untersuchung der Hirnwasserräume 

5 1-208 538 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale), Hörtest bei 
Neugeborenen 

6 3-820 409 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

7 8-981 369 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines 
akuten Schlaganfalls 

8 1-206 210 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

9 1-205 204 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

10 3-802 198 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Igloffstein •Diagnostik und Therapie von 
Anfallsleiden (VN05) 
•Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems  (VN13) 
•Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
(VN03) 
•Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen (VN11) 
•Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des 
Muskels (VN16) 
•Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 
(VN04) 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Dr. Bielig • Spezialsprechstunde (VN20) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 

  

 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

� nicht vorhanden 
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B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: 

AA10 Elektroenzephalo-
graphiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja 

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleit-
geschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im 
Muskel 

Ja 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Nein 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja 

 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

10,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

4,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ42 Neurologie 
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B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

12,7 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
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Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[11] Fachabteilung Psychiatrie 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Psychiatrie 

Art der Abteilung: Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 2900 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1370 

Fax: 04141 / 97 – 1372 

Internet: www.elbekliniken.de 

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung: 

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre 
Pflegesätze) 

 

Chefarzt: 

Prof. Dr. Martin Huber 

Telefon: 04141 / 97 – 1370 

E – Mail: martin.huber@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Fr. Kröncke, Fr. Lüdke 

Telefon: 04141 / 97 – 1370 

Fax: 04141 / 97 – 1372 
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Wir über uns 
 
Hier finden Sie Informationen zu unserer Klinik, Untersuchungs- und 
Behandlungsangeboten sowie Weiterbildungsmöglichkeiten. Die Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik versorgt mit stationären Betten, einer Tagesklinik und 
mit einer Institutsambulanz regional (Vollversorgung des Landkeises Stade mit ca. 195.000 
Einwohnern) und überregional Patienten stationär und ambulant. Ein Team aus 
erfahrenen Ärzten, Psychologen, Sozialarbeitern, Ergotherapeuten, Kunst- und 
Musiktherapeuten sowie Pflegepersonal sorgt für ein individuell abgestimmtes 
diagnostisches und therapeutisches Programm für den einzelnen Patienten und bietet bei 
Bedarf Hilfe und Beratung für Angehörige. Durch die Einbettung in das Klinikum Stade 
stehen alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren für eine psychiatrische 
Maximalversorgung zur Verfügung. 
 
In der Klinik werden sämtliche psychischen Probleme und Erkrankungen behandelt, z.B.: 
 

• Reaktionen auf akute Belastungen und Anpassungsstörungen 
• Stimmungserkrankungen wie Depressionen und bipolare Störungen 
• Angst- und Zwangserkrankungen 
• Psychische Beschwerden bei körperlichen Erkrankungen 
• Chronische Schmerzen mit psychischer Beteiligung 
• Psychotische Störungen aus dem schizophrenen Formenkreis 
• Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 
• Gedächtnisstörungen und alle Formen der Demenzen 
• Abhängigkeitserkrankungen, insbesondere Alkoholabhängigkeiten 
• Akute Krisen bei Burn-out und Bore-out-Syndromen 

 
Behandlungsangebote 
 
Die Klinik bietet ein individuell abgestuftes Behandlungsangebot bestehend aus 
stationärer, tagesklinischer und ambulanter Behandlung. Die stationäre Behandlung ist 
auf drei Stationen mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung verteilt. Schwerpunkte 
beinhalten die Akutbehandlung, die Depressionsbehandlung, die qualifizierte 
Entzugsbehandlung sowie psychosomatisch-psychotherapeutische Indikationen. Für die 
tagesklinische Behandlung stehen 23 Plätze zur Verfügung, der Schwerpunkt der 
Behandlung ist psychotherapeutisch mit einem reichhaltigem Angebot an Ergotherapie, 
Kunst- und Arbeitstherapie. Die Institutsambulanz bietet eine multiprofessionelle 
ambulante Behandlung mit allgemein-psychiatrischen Sprechstunden wie auch 
Spezialsprechstunden (Depressionssprechstunde, Alters- und Kognitionssprechstunde) und 
verschiedene Gruppenangebote. 
 
Behandlungskonzept 
 
Jede Patientin, jeder Patient erhält zunächst eine ausführliche Eingangsdiagnostik 
bezüglich der psychischen Problematik und eventueller körperlicher Begleiterkrankungen. 
Daraus resultierend wird ein individuell angepasster Therapieplan erstellt, der nach Bedarf 
psychotherapeutische, pharmakotherapeutische und soziotherapeutische Verfahren 
integriert. Die psychotherapeutische Behandlung ist schwerpunktmäßig kognitiv-
verhaltenstherpeutisch, zusätzlich kommen auch tiefenpsychologische und systemische 
Verfahren zum Einsatz. Die Therapie entspricht dem gegenwärtigen Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnis in Psychiatrie und Psychotherapie 
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Einzelne Therapieangebote 
 

• Einzeltherapie 
• Gruppentherapie 
• Paar/Familiengespräche 
• Ergotherapie 
• Kunsttherapie 
• Musiktherapie 
• Arbeitstherapie 
• Physiotherapie, Bewegungstherapie 
• Entspannungsverfahren 
• Soziotherapie 
• Biofeedback 
• Lichttherapie 

 
Informationsveranstaltungen und Weiterbildung 
 
Die Klinik bietet verschiedene Formen von Informationsveranstaltungen und 
Weiterbildungen für Patienten, Kollegen und andere Interessierte an. Hierzu werden 
Schulungsveranstaltungen und Informationsvorträge insbesondere auch in 
Zusammenarbeit mit den Volkshochschulen in Stade und Buxtehude durchgeführt. 
Zweimal pro Jahr veranstaltet die Klinik einen psychiatrischen Nachmittag, der sich an 
niedergelassene Ärzte und Psychotherapeuten,  Mitarbeiter der Kliniken sowie Mitarbeiter 
anderer Institutionen wendet, die psychisch erkrankte Menschen betreuen. Hier kommen 
Experten unterschiedlicher Professionen und Schwerpunkte zusammen, um zu ihren 
jeweiligen Gebieten einen Überblick über den gegenwärtigen Stand der Wissenschaft 
und Praxis eines bestimmten Erkrankungsbildes zu geben. 
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie: 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP57 Biofeedback-Therapie  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/ 
Case Management/ 
Primary Nursing/Bezugspflege 

Auf der Psychiatrie  
bieten wir Bezugspflege an. 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/ 
Kognitives Training/ Konzentrationstraining 

 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/ 
Theatertherapie/Bibliotherapie 

 

MP27 Musiktherapie  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Nr. Serviceangebot: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA54 Tageszeitungsangebot 

SA18 Telefon 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 

� 1159 
 
Teilstationäre Fallzahl: 
 

� 111 
 
Hinweis: 
 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der 
Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich 
der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 330 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F32 184 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

3 F43 164 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

4 F20 129 Schizophrenie 

5 F33 79 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

6 F25 44 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, 
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht - 
Schizoaffektive Störung 

7 F05 39 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

8 F06 28 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung 
des Gehirns oder einer körperlichen 
Krankheit 

9 F41 20 Sonstige Angststörung 

10 F13 19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- 
oder Schlafmittel 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 103 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 1-632 14 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

3 8-854 13 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein 
Konzentrationsgefälle - Dialyse 

4 1-206 10 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

5 1-205 9 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

6 1-440 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

7 1-208 6 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale), Hörtest bei 
Neugeborenen 

8 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

9 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

10 1-464 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den 
männlichen Geschlechtsorganen durch den 
Mastdarm 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr. / Leistung: 

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

 •Diagnostik, Behandlung, Prävention 
und Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 
(VP11) 
•Diagnostik und Therapie von 
affektiven  
Störungen (VP03) 
•Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen (VP08) 
•Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen (VP07) 
•Diagnostik und Therapie von 
neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen (VP04) 
•Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen (VP06) 
•Diagnostik und Therapie von 
psychischen und Verhaltensstörungen 
durch psychotrope Substanzen  
(VP01) 
•Diagnostik und Therapie von 
Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen (VP02) 
•Diagnostik und Therapie von 
Verhaltens- und emotionalen 
Störungen mit Beginn in der Kindheit 
und Jugend (VP09) 
•Spezialsprechstunde (VP12) 

AM08 Notfallambulanz 
(24h) 

  

AM07 Privatambulanz   

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 
SGB V 

  

AM11 Vor- und 
nachstationäre 
Leistungen nach § 
115a SGB V 
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B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft  
 

� nicht vorhanden 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

� trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

13,7 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3,8 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ42 Neurologie 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 
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B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

36,3 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

5,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,9 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege in Kooperation mit Klinik 
Hancken. 

PQ08 Operationsdienst  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
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Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP03 Diabetes 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP10 Mentor und Mentorin 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 

ZP15 Stomapflege 

ZP16 Wundmanagement 

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung 
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin/ 
Deeskalationsmanager und Deeskalationsmanagerin/ 
Deeskalationsfachkraft (mit psychologischer, pädagogischer oder 
therapeutischer Vorbildung) 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/ 
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ 
Diabetesberater und Diabetesberaterin/ 
Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ 
Wundassistent und Wundassistentin DDG/ 
Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und 
Kinästhetikbeauftragte 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/ 
Maltherapeut und Maltherapeutin/ 
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/ 
Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

SP14 Logopäde und Logopädin/ 
Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 
Psychologische Psychotherapeutin 

SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP47 Urotherapeut und Urotherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ 
Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ 
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[12] Fachabteilung Pathologie 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Pathalogie 

Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/ 
sonstige Organisationseinheit 

Fachabteilungsschlüssel: 3700 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21862 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1560 

Fax: 04141 / 97 – 1562 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Chefarzt: 

PD Dr. Gerhard Bommer 

Telefon: 04141 / 97 – 1560 

E – Mail: Gerhard.Bommer@elbekliniken.de 

 

 

 

Chefarzt: 

PD Dr. Burkard Helmke 

Telefon: 04141 / 97 – 1560 

E – Mail: Burkhard.Helmke@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Fr. Kuhlmann, Fr. Tratz 

Telefon: 04141 / 97 – 1561 

Fax: 04141 / 97 – 1562 
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B-[12].1.2 Medizinisches Leistungsspektrum des Instituts für Pathologie 
 
Das Institut mit Gemeinschaftspraxis für Pathologie der Elbe Kliniken Stade- 
Buxtehude ist mit der überregionalen Versorgung im ambulanten und stationären Bereich 
beauftragt. Die Leiter dieser Einrichtung haben die Zulassung zur kassenärztlichen 
Vorsorgung. Das Leistungsspektrum umfasst histologische und zytologische 
Untersuchungen von humanem Gewebe und Flüssigkeiten, einschl. sachverständiger 
Beurteilungen. Dazu gehören auch Schnellschnittuntersuchungen. Darüber hinaus 
besteht die Obduktionstätigkeit unter Einschluss gutachterlicher Fragestellungen. Zur 
Anwendung kommen alle morphologischen Techniken einschl. histochemischer sowie 
immunhistologischer und immunzytologischer Verfahren. 
 
B-[12].1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte des Instituts für Pathologie 
 
Eine besondere Kompetenz besteht in der Pathologie der Brustdrüse sowie des 
Gastrointestinaltraktes. Hier sind die Pathologen integraler Bestandteil des örtlichen Brust- 
und Darmzentrums. Darüber hinaus besteht eine Teilnahme am DMP-Programm 
Mammakarzinom sowie am Mammascreening.  
 
B-[12].1.4 Weitere Leistungsangebote des Instituts für Pathologie 
 
Neben dem gesamten Spektrum der Pathologie bestehen weitere Schwerpunkte in der 
Uropathologie sowie in der Gynäkopathologie. 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ46 Pathologie 
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B-[13] Fachabteilung Anästhesiologie 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilung Anästhesiologie 

Art der Abteilung: Nicht bettenführende Abteilung/ 
sonstige Organisationseinheit 

Fachabteilungsschlüssel: 3700 

Hausanschrift: Bremervörder Strasse 111 
21682 Stade 

Telefon: 04141 / 97 – 1101 

Fax: 04141 / 97 – 1109 

Internet: www.elbekliniken.de 

 

Chefarzt: 

Dr. med. Martin Gossler 

Telefon: 04141 / 97 – 1100 

E – Mail: Martin.Gossler@elbekliniken.de 

 

 

 

Sekretariat 

Frau Kück 

Telefon: 04141 / 97 – 1101 

Fax: 04141 / 97 – 1102 
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Wir über uns 
 
Die Abteilung führt bei den im Klinikum stattfindenden Operationen und schmerzhaften 
Untersuchungen für Patienten aller Altersklassen - vom Säugling bis zum Greis - die 
notwendigen Narkose-, Therapie- und Untersuchungsverfahren durch (ca. 12.000/Jahr). 
Dies geschieht durch Vollnarkosen (Allgemeinanästhesie) und/oder mit Hilfe örtlicher 
Betäubungsverfahren (Regionalanästhesie). Modernste kontinuierliche 
Überwachungsverfahren sorgen für höchste Sicherheit - auch bei schwerstkranken und 
beeinträchtigten Patienten. 
Ein immer größerer Teil der Operationen findet ambulant statt. Ebenso können bei 
geplantem stationären Krankenhausaufenthalt die notwendigen 
Narkosevoruntersuchungen in dieser Anästhesieambulanz im Vorwege durchgeführt 
werden. 
Mit einem 'rund um die Uhr' Service stellt die Abteilung mit speziellen 
schmerztherapeutischen Verfahren ('Schmerzpumpen', abgestimmte medikamentöse 
Therapie, Kathetertechniken etc.) eine Schmerzlinderung bzw. -ausschaltung nach 
Operationen und Unfällen sicher. Das Gleiche gilt für die schmerztherapeutische 
Betreuung von Patientinnen unter der Geburt. 
Die Abteilung organisiert vor geplanten Operationen mit zu erwartendem Blutverlust die 
Eigenblutspende und kann zusätzlich durch besondere Narkosetechniken und spezielle 
maschinelle Verfahren der Blutrückgewinnung während einer Operation die Gabe von 
Fremdblut weitestgehend einschränken bzw. vermeiden. 
Die Abteilung besitzt eine Ermächtigung zur vollen 5-jährigen Weiterbildung auf dem 
Gebiet der Anästhesiologie. 
 
Operative Intensivmedizin (Oberarzt Dr. Ch. Guill) 
 
Die operative Intensivstation umfasst 12 Betten. Sie ist apparativ nach modernsten 
Gesichtspunkten ausgerüstet: An allen Bettplätzen steht ein Beatmungsgerät zur 
Verfügung, zur Überwachung aller wichtigen Körperfunktionen steht eine bettseitige und 
zentrale Monitoranlage zur Verfügung, die es auch gestattet, die erhobenen Daten 
auszuwerten, zu speichern und weiter zu verarbeiten. Für innerklinische Transporte - z. B. 
zum OP, zur Computertomographie oder zu anderen Spezialuntersuchungen - steht ein 
'Transportables Intensivbett' mit den oben erwähnten Beatmungs- und 
Überwachungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Auf der Station werden pro Jahr mehr als 1000 Patienten nach Unfällen und/oder großen 
Operationen überwacht und behandelt. Es kommen praktisch alle heute gebräuchlichen 
Verfahren der Intensivmedizin zur Anwendung. Hierzu zählen insbesondere die 
differenzierte Beatmungstherapie, invasives Monitoring, langfristige bilanzierte künstliche 
Ernährung, Hämofiltration (Blutwäsche), antibiotische Behandlung nach festgelegten und 
kontrollierten Strategien zur Verhinderung und/oder Behandlung lebensbedrohlicher 
Infektionen, erweiterte Labordiagnostik, Bronchoskopien etc.. Für jederzeit verfügbare 
aktuelle wissenschaftliche Informationen sowie den Austausch mit anderen Spezialisten 
wird ein stationseigener Internetanschluss mit jederzeitigem Zugang zu aktuellen 
wissenschaftlichen Untersuchungen und zu medizinischen Datenbanken bereitgehalten. 
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Die Station ist rund um die Uhr ärztlich besetzt, so dass kompetente Hilfe und Behandlung 
jederzeit gewährleistet ist. Die pflegerischen Mitarbeiter der Station besitzen größtenteils 
neben ihrer pflegerischen Ausbildung eine spezialisierte mehrjährige staatlich anerkannte 
Weiterbildung in der Intensivpflege. Zur Mobilisation der Patienten sowie zur 
Frühbehandlung von Bewegungsstörungen wird die Station kontinuierlich von unserer 
krankengymnastischen Abteilung betreut. 
Neben der Hochspezialisierten, hoch technisierten und auf schnelle Gesundung auch bei 
lebensbedrohlichen Erkrankungen gerichteten Medizin kommt eine ganzheitliche Pflege 
und Betreuung zum Einsatz, die die seelischen und emotionalen Bedürfnisse der Patienten 
und die der Angehörigen besonders berücksichtigt. 
Aufgrund des Leistungsspektrums sowie der apparativen und personellen Ausstattung 
besteht die Ermächtigung zur ärztlichen Weiterbildung in der speziellen 
anästhesiologischen Intensivmedizin. 
 
Notfallmedizin (Ärztliche Leiterin Rettungsdienst: Frau Dr. med. K. Sancken) 
 
Die Abteilung stellt mit ihren ärztlichen Mitarbeitern die Besetzung des 
Notarzteinsatzfahrzeuges, welches am Krankenhaus stationiert ist und zusammen mit den 
anderen Bereichen der Rettungsmedizin die rasche und professionelle notärztliche 
Versorgung im Landkreis gewährleistet. Auch für diesen Teilbereich besteht eine 
Weiterbildungsermächtigung im Bereich 'Rettungsmedizin'. 
 
Schmerztherapie 
 
Die Abteilung stellt die Behandlung von Schmerzen in Zusammenarbeit mit der jeweiligen 
Fachdisziplin sicher. 
Dieses betrifft ganz besonders den operativen Bereich. 
Die Methoden zur Schmerzbehandlung nach Operationen werden ständig dem 
neuesten Stand der Schmerzforschung angepasst. 
Durch moderne Medikamente und mit Katheterverfahren verliert die Operation den 
Schrecken des Schmerzes. 
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B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

23,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

9,4 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung: 

AQ01 Anästhesiologie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF28 Notfallmedizin 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 

 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

11,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

 
Nr. Zusatzqualifikation: 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP13 Qualitätsmanagement 

ZP14 Schmerzmanagement 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 
Erbrachte 
Menge: 

Ausnahmetatbestand: 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 

10 7 Notfälle, keine planbaren 
Leistungen 

Knie-TEP 50 152  

 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses 
 
Zur  Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
("Strukturqualitätsvereinbarung"): 
 
Nr. Vereinbarung: 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von 
Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 2 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von 
Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 1 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
Leitbild der Elbe Kliniken 
 
Die gemeinsame Philosophie der Elbe Kliniken an den Standorten Stade und Buxtehude 
möchten wir durch unsere Vision und unser Leitbild festschreiben 
 
Wir wollen Magnetkrankenhaus sein für 
 

• unsere Patienten 
• unsere Mitarbeiter 
• unsere Region 

 
Magnetkrankenhaus für unsere Patienten zu sein bedeutet für uns: 
 

− Wir bieten eine moderne medizinische Versorgung durch ein differenziertes 
Angebot an hochqualifizierten ärztlichen und pflegerischen Leistungen 

− Der ganzheitliche Ansatz zur umfassenden Behandlung und Beratung unserer 
Patienten ist uns wichtig 

− Uns liegt Menschlichkeit und Geborgenheit am Herzen, dazu versuchen wir eine 
angenehme Atmosphäre und ein wohnliches Ambiente zu schaffen 

− Wir nutzen innovative Technologien gepaart mit langjähriger Erfahrung und 
leitliniengerechten Therapien 

− Unsere Behandlungsqualität werten wir kontinuierlich aus und stellen uns dem 
externen Vergleich. 

 
Magnetkrankenhaus für unsere Mitarbeiter zu sein bedeutet für uns: 
 

− Wir bieten und erhalten als wichtiger Arbeitgeber der Region sichere und 
attraktive Arbeitsplätze 

− Unser Umgang ist von gegenseitiger Wertschätzung, Anerkennung und Respekt 
geprägt 

− Als akademisches Lehrkrankenhaus, durch unsere angebundenen eigenen 
Schulen, sowie durch die hausinterne Elbe Gesundheitsakademie fördern wir Aus-, 
Fort- und Weiterbildung 

− Wir bauen auf qualifiziertes und engagiertes Personal, welches das eigene Können 
ausschöpft und sich verantwortungsbewusst und eigeninitiativ um das Wohl 
unserer Patienten bemüht 

− Wir schaffen Vertrauen durch wirtschaftliche und soziale Sicherheit, transparente 
Informationen und offenen Umgang 
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Magnetkrankenhaus für unsere Region zu sein bedeutet für uns: 
 

− Wir bieten eine wohnortnahe umfassende medizinische Versorgung und fördern 
damit die Lebensqualität unserer Patienten 

− Wir sind ein bedeutender Arbeitgeber und unterstützen durch unser 
unternehmerisches Handeln die regionale Wirtschaft 

− Wir sorgen für Ausbildungsplätze und kompetente Weiterbildung 
− Durch Kompetenzzentren und Versorgungsnetzwerke mit den Ärzten und 

Krankenkassen der Region, gewährleisten wir auch nach dem stationären 
Aufenthalt einen reibungslosen Übergang in den ambulanten Sektor und tragen 
damit zur nachhaltigen Genesung unserer Patienten bei 

− Wir schonen die Umwelt und die natürlichen Ressourcen durch einen 
verantwortungsbewussten Umgang 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Zukunft mit Perspektive 

Um unsere Ziele sowohl strategisch als auch operativ gleichmäßig nach vorne zu treiben 

und die zahlreichen Aktivitäten besser überblicken zu können, haben die Elbe Kliniken 

Stade-Buxtehude ein Zielsystem eingeführt. Angelehnt an die sog. Balanced Scorecard 

(Kaplan/Norton USA 97) orientierten wir uns bei der Zielsetzung nach 4 Perspektiven 

 

- Außenperspektive (Was wollen unsere Patienten, Zuweiser und Partner?) 

- Innenperspektive (Wie sollen unsere Abläufe sein? Wie organisieren wir Qualität?) 

- Mitarbeiter/-Innovationsperspektive (Wie setzen wir Wissen effektiv ein? Welche 
Qualifikationen benötigen wir?) 

- Finanzperspektive (Wie arbeiten wir wirtschaftlich und effizient?) 
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Für jede Perspektive gibt es fünf Kategorien zu denen wir unsere Vorhaben mit dem 

gewünschten Erreichungsgrad jährlich neu festlegen und überprüfen.  
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Unser Qualitätsmanagementsystem ist für beide Standorte eingeführt und orientiert sich 

an den Vorgaben der DIN EN ISO 9001, dem EFQM-Gedanken und den Anforderungen 

der KTQ® (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen). Zudem 

nehmen wir an Qualitätssicherungsprojekten teil und ergänzen das grundlegende 

Managementsystem um Anforderungen der Fachgesellschaften und 

Akkreditierungsstellen, sowie den gesetzlichen Anforderungen.  

 

Prozessdenken ist der Schlüssel, um in der Zukunft patientenorientierte Abläufe zu steuern 

und zu gestalten. Wir bauen daher auf eine enge Vernetzung der Führungs-, Kern- und 

Unterstützungsprozesse unserer Häuser und richten diese auf die Zufriedenheit von 

Patienten und Zuweisern aus. Wir achten dabei vor allem auf leitliniengerechte Medizin 

nach den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen und stellen unsere Ergebnisse dem 

überregionalen Vergleich. 
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Die QM-Organisation stellt sich folgendermaßen dar: 

 

 

Es wurde für beide Standorte ein Qualitätsmanager und insgesamt 7 

Qualitätsmanagementleiter aus Ärzteschaft, Pflege und Verwaltung ernannt, die sich um 

die wiederum über 150 QM-Beauftragten in den Abteilungen kümmern. Die zentrale 

Organisation wird von der QM-Abteilung geleitet und durch den Lenkungsausschuss 

unterstützt. Als Stabsstelle der Geschäftsführung ist das Qualitätsmanagement in alle 

Entscheidungen und Planungen des Krankenhaueses eingebunden. Wir sehen 

Qualitätsmanagement als Führungsinstrument und stellen sicher, dass alle Bereiche 

unserer Krankenhäuser entsprechend eingebunden sind. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Die klinische Arbeit erfolgt durch eine enge Zusammenarbeit von ärztlichem Dienst und 

Pflege, aber auch mit der Verwaltung, den Kostenträgern, den Heilmittelerbringern und 

niedergelassenen Ärzten sowie den Angehörigen.  

Als Instrumente des Qualitätsmanagements werden u. a. folgende eingesetzt:  

• Monatliche QM-Treffen und projektbezogene Qualitätszirkel  
• Aktionstage und Themenwochen 
• Jährliche Zielplanung anhand der Balanced Scorecard 
• Strategiegespräche mit allen Abteilungen 
• Regelmäßiges Berichtswesen und eigene Kennzahlen (monatliches Reporting) 
• Berufsgruppen- und abteilungsübergreifende Konferenzen, z. B. wöchentliche 

Tumorkonferenzen, Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen 
• Elektronische Erfassung von Befragungen und Qualitätsindikatoren 
• Risikomanagement und Critical Incident Reporting 
• Prospektive Fortbildungsplanung und Personalentwicklungskonzepte 
• Eigene Akademie zur Fort- und Weiterbildung 
• Sicherheits- und Unterweisungskonzepte 
• Notfall- und Katastrophenmanagement 
• Präventionsprogramme zur Vorbeugung von Gesundheitsproblemen im 

Unternehmen 
• Strukturiertes Beschwerdemanagement  
• Ideenmanagement 
• Patienten- und Mitarbeiterbefragungen 
• Konsequente Reflexion im Sinne des PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) 
• Workflowmanagement im Aufbau 
• Strukturiertes, elektronisch unterstütztes Dokumentationswesen  
• Regelmäßige interne und externe Audits, sowie Peer-Review Verfahren in der 

Pflege 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
Medizin und Pflege: 
 

• Prozessoptimierung in den zentralen Bereichen (ZNA, OP, Intensiv, Aufnahme) 
• Einführung der Expertenstandards Dekubitus- und Sturzprophylaxe 
• Überarbeitung Schmerzmanagement und Erfassung 
• Einführung einer elektronischen Meldung bei kritischen Vorkommnissen (Critical 

Incident Reporting) 
• Neue minimal-invasive Verfahren 
• Neurochirurgie  
• Handchirurgie und plastische Rekonstruktion 
• Kooperationen und Netzwerke mit dem ambulanten Sektor 
• Ausbau telemedizinisches Netzwerk 
• Neuer Magnetresonanztomograph an beiden Standorten 
• Aufbau Traumanetzwerk 

 
Bau und Sanierung 
 

• Umbauten und Stationssanierungen 
• Bau des Ärzte- und Therapiezentrums Buxtehude + Parkhaus 
• Modernisierung der Eingangshalle Stade 
• Raum der Stille 

 
Service: 
 

• Etablierung von Menueassistenten 
• Überarbeitung des Beschwerdemanagements 
• Patientenbefragung 2008 

 
Management: 
 

• Einführung der Balanced Scorecard als Zielsystem mit Kennzahlen 
• Einführung eines Risikomanagements  
• Verabschiedung eines neuen Leitbildes und Unternehmensgrundsätzen 
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EDV: 
 

• Digitale Archivierung 
• Leistungsstellenmanagement 
• Intranet 
• Projekt papierloses Krankenhaus (begonnen) 

 
Hygiene und Sicherheit und Umwelt: 
 

• Aktion Saubere Hände  
• Mitarbeit am Aktionsbündnis Patientensicherheit 
• Umfassende Unterweisungskonzepte  
• Gründung der Umwelt AG 
• MPG- Überarbeitung 
• Überarbeitung aller Notfall -und Katastrophenpläne 
• Großinitiative zur Reanimationsschulung und Ausweitung der Defibrilatoren 

 
Mitarbeiter: 
 

• Aktion „Aufeinander Zugehen“ 
• Erweiterung der Kindergartenbetreuungsplätze 
• Ausbau des Dienstplanprogramms 
• Einführung prospektiver Fortbildungsplanung 
• Gründung der Arbeitsgruppe Prävention (Gesundheitsvorsorge am Arbeitsplatz) 
• Einführung der Mitarbeiterzeitschrift MAGNET 
• Interne Mitarbeiterbefragung 
• Neuer Einarbeitungsordner für Mitarbeiter 

 
Qualitätsmanagement: 
 

• Ausbildung von Mitarbeitern in QM-Seminaren 
• Gründung des Lenkungsausschusses und der neuen QM-Struktur  
• Erarbeitung von zahlreichen Verfahrens- und Arbeitsanweisungen, sowie 

Handbüchern 
• Rezertifizierung nach KTQ  
• Einführung des Intranet  
• Dokumentenerfassung und Registrierung 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Interne Audits und Begehungen 

Wir führen jedes Jahr eigene Prozessaudits zu neuen oder auch bewährten 

Standardabläufen durch. Über 300 im letzten Jahr.  

Die gesamte Klinik wird in Form von Systemaudits überprüft. Begehungen durch die 

Hygiene, Arbeitssicherheit, den Brandschutz und den Datenschutz, sowie den Betriebsarzt 

und die Gefahrstoff- und Umweltbeauftragten erfolgen kontinuierlich nach Plan. Die 

Apotheke und auch die Transfusionsbeauftragten begehen und prüfen alle Bereiche. Es 

finden Notfall- und Evakuierungsübungen auch zusammen mit der Feuerwehr statt. 

Zudem werden die elektrischen Anlagen und die EDV regelmäßig auf Ausfallsicherung hin 

getestet. Notstrom- und Sauerstoffversorgung unterliegen ebenso ständigen Kontrollen 

wie unsere Geräte und Messmittel. Verfallsdaten und Sterilgut haben standardisierte 

Überwachungszyklen. 

Datenanalyse und Benchmarking 

Wir haben Kennzahlen und erfassen Qualitätsindikatoren für alle relevanten Bereiche. 

Diese werden regelhaft erfasst, ausgewertet und im Vergleich zu anderen Häusern 

analysiert. Unser Anspruch ist dabei unter den Besten zu sein, was uns auch gelingt. Durch 

elektronische Erfassungen vereinfachen wir die Auswertungen zunehmend und 

ermöglichen ständig neue Analyseverfahren zur besseren Ursachenforschung bei 

Auffälligkeiten. 

Messung der Wirksamkeit von Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen 

Getroffene Maßnahmen und Verbesserungen werden immer dahingehend überprüft, ob 

das dadurch gewünschte Ergebnis erreicht wird. Dies gilt im besonderen Maße bei 

Prävention zur Vermeidung von Risiken. 

Jährliche Rückschau in Form von Jahresberichten über die Zielerreichung 

In verschiedenen Berichten werden die Ziele des Vorjahres mit der erreichten Situation 

gegenübergestellt und bewertet. Nicht oder nur teilweise erreichte Ziele werden 

besprochen, die Gründe erörtert und ggf. in die neue Planung mit aufgenommen. Diese 

selbstkritische Reflexion dient nicht der Verurteilung von nicht Erreichtem, sondern zum 

Lernen für die Zukunft und eventuell auch zur Anpassung von Methoden oder Zielen. 
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Rückmeldung von Patienten und Mitarbeitern 

Die wichtigste Bewertung findet durch unsere Patienten, deren Angehöriger und unserer 

Mitarbeiter statt. Hier erfragen wir kontinuierlich, ob die gewünschten 

Qualitätsverbesserungen die Wirksamkeit haben, die wir erwarten und ob darüber hinaus 

Verbesserungswünsche oder Anregungen existieren. Dies bieten wir auch als aktives 

Ideenmanagement für alle Mitarbeiter und Patienten an. 

Externe Audits, Zertifizierungen und Akkreditierungen 

Die Elbe Kliniken stellen sich auch zahlreichen externen Prüfungen durch unabhängige 

Gutachter und Zertifizierungsstellen. In teilweise jährlichen Überwachungsaudits stellen wir 

die erreichten Zertifikate erneut unter Beweis. Auch Prüfstellen wie TÜV, 

Gewerbeaufsichtsamt, Hygieneinstitut besuchen das Krankenhaus regelhaft. 

Auf freiwilliger Basis stellen wir uns dem KTQ-Verfahren für das gesamte Krankenhaus, den 

Zentrumszertifizierungen unserer Organzentren durch die deutsche Krebsgesellschaft und 

zahlreichen anderen medizinische Fachgesellschaften. 

Durch diese Maßnahmen möchten wir das Vertrauen unserer Patienten und Zuweiser 

bestärken und beweisen, dass wir evidenzbasierte, innovative und qualitativ hochwertige 

Medizin anbieten, die durch Sachverständige belegt werden kann. 

Unsere bisherigen Zertifizierungsverfahren: 

� Zertifizierung der Gesamthäuser nach KTQ® 

� Zertifizierung der Stroke Unit im Rahmen des unter der Schirmherrschaft der 
Deutschen Schlaganfall-Hilfe und der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft 

bestehenden Zertifizierungsverfahrens durch die Geschäftsstelle "Zertifizierte Stroke 

Unit"  Elbe Klinikum Stade 

� Zertifizierung des Brustzentrums Stade-Buxtehude nach den Empfehlungen der 
Deutschen Krebsgesellschaft und der deutschen Gesellschaft für Senologie. 

� Zertifizierung des Darmzentrums Elbe-Weser nach den Empfehlung der Deutschen 
Krebsgesellschaft 

� Zertifizierung des Kompetenzzentrum chirurgische Koloproktologie der Deutschen 
Gesellschaft für Viszeralchirurgie, Elbe Klinikum Stade 

� Zertifizierung der Gastroskopie-Endoskopie nach den Empfehlungen der 
Norddeutschen Gesellschaft für Gastroenterologie, durchgeführt von der TÜV 

NORD CERT GmbH  

� Überwachungsaudit des Sterilgut Service Centers (SSC) durch den TÜV-Köln nach 
EN-ISO 9001-2000 und EN-ISO 13485-2003 und Zulassung zur Aufbereitung von 

Kritisch C Instrumenten 

 


